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Veranstaltungen im September

31.08.: Challenge Walchsee-Kaiserwinkl

Ich gehe zu

Kössen, Dorf 35
Tel. 05375/2323

www.optik-kreinig.at

Bitte beachten Sie die Beilage
der Heimatbühne Kössen.

Kössen
05./12./26. Heimatbühne Kössen:

„Hollerküacherl“
04. Musikpavillon: „Die Nacht in Tracht

und Tradition“
13. Benefizlauf in Kössen

VZ Kaiserwinkl: Wiesnfest
Österr. Meisterschaft der Hufeisen- und
Plattenwerfer

19. VZ Kaiserwinkl: Sterne der Volksmusik
20. 25. Kaiserwinkl Almhoamfahr’n
21. Altenwohnheim: Herbstfestl

Walchsee
05./12./19./26. Theaterstadl:

„Wer nicht hören will, muss fühlen“
03. Kaiserwinkl Lichterzauber
12. Musikpavillon: Erntedankfest
20. Lederhosen-Party der Landjugend
28. 4. Sparkassen Kaiserwinkl Halbmarathon

Schwendt
13. Schmankerlfest und Almabtrieb
21. Frühschoppen der MK Schwendt

mit der MK St. Jakob i. Haus

Rettenschöss
07. Bergmesse am Wandberg und Früh-

schoppen auf der Burgeralm
14. Frühschoppen der Freiwilligen Feuerwehr

Berggasthof

Kössen - Staffenberg
Edern-AlmBerggasthof

Kössen - Staffenberg

Bei jeder Witterung!

Edern-Alm

SchmalznudelessenSchmalznudelessen

Tel. 06 64 / 9 25 49 92
www.edernalm.at
Geöffnet bis Ende Oktober            
Bitte Privatparkplatz benützen!

Einladung zum

Sonntag, 7.Sept.2014
Beginn 11.00 Uhr

Für die Gaudi sorgen die  »ANTNLOCH-BUAM«
Wir laden alle Einheimischen, 
Gäste und Freunde herzlich ein!

Auf euer Kommen freuen sich 
Hans, Maria und Mitarbeiter.

Wir ersuchen alle Vermieter, ihre Gäste zu informieren – danke!
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GEMEINDE KÖSSEN
6345 Kössen · Dorf 14 • Telefon 05375 6201 •  Fax 05375 6201-29 • www.koessen.tirol.gv.at

GELBE SÄCKE
Aus gegeben Anlass wird
darauf hingewiesen, dass
diese Säcke ausschließlich
zur Entsorgung von Kunst-
stoffverpackungen verwen-
det werden dürfen.

In den Gelben Sack gehört:
Kunststofffolien, Getränke-,
Kaffee-, Vakuum-, Tiefkühl-
packungen, ausgespülte
Putzmittel- und Kosmetik -
gebinde, Verbundstoffe wie
z.B. Tablettenpackungen
(s. auch aufgedruckte Infor-
mationen auf den
Säcken) – KEINE ZWECK-
ENTFREMDUNG! (s. Bild);
Getränkekartons (Tetra-Pak
in die Ökobox), Styropor
(getrennte Sammlung sinn-
voll).
Der Gelbe Sack ist nur für
private Haushalte. Gewer-
bebetriebe können Kunst-

stoffverpackungen beim
Recyclinghof Kompostier-
anlage entsorgen.  
Wir bitten Sie, die Gelben
Säcke sparsam zu verwen-
den. PET-Flaschen bitte
immer zusammendrücken
und verschrauben, Joghurt-
becher stapeln.  
Die Abholung der „Gelben
Säcke“ erfolgt wie bisher
im 6-Wochen-Rhythmus. Es
wird ersucht, nur volle
Säcke zur Abholung bereit-
zustellen.

DER KANAL IST KEIN
ABFALLEIMER! 

Jahr für Jahr werden allein
im Gemeindegebiet von
Kössen mehrere Tonnen
Abfall über die Kanalisation
entsorgt. Das ist nicht nur
teuer, sondern auch sehr
gefährlich!

• Speisereste, Bioabfälle
sind ausschließlich über
die Biomüllabfuhr zu ent-
sorgen!

• Feuchttücher, Kondome,
Tampons, Binden, Zahn-
seide, Haare, Strumpfho-
sen etc. gehören in die
Restmülltonne!

Kanal und Kläranlage
schlucken vieles, aber wis-
sen Sie eigentlich, dass
alles, was heute so einfach
in Waschbecken, WC‘s,
Waschmaschinen etc. be-
seitigt wird, durch kilome-
terlange Kanalanlagen und
über diverse Pumpstatio-
nen in die zentrale Kläranla-
ge abgeschwemmt werden
muss?

Diese wohl wichtigs te Ein-
richtung im Dienste der Hy-
giene und des Gewässer-
schutzes ist für unsere Zivi-
lisation zur Selbstverständ-
lichkeit geworden und wird

leider oft gedankenlos
miss braucht. So gelangen
viele Grob- und Schadstoffe
in die Kanalisation, wo sie
zum Problem für den Be-
trieb und Unterhalt des Ka-
nalnetzes und zu Störun-
gen im biologischen Reini-
gungsprozess der Kläranla-
ge führen können.

Speziell Feuchttücher ver-
fangen sich in den Pump-
werken und verursachen
hohe Entsorgungskosten
für die Allgemeinheit.

Umweltschutz beginnt im
eigenen Haushalt!
Das muss sich ändern –
bitte helfen Sie mit! 

Der Obmann des Umwelt-
ausschusses:

Erwin Schweinester e.h.

Aus der 
Umweltecke

Vorankündigung Problemstoffsammlung
Wann: Dienstag, 7. Okt. 2014, 13–16 Uhr

Wo: Bauhof Kössen
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Ab 07.07.2014 startete
der Sommerkindergarten.
40 Volksschul- und Kinder-
gartenkinder aus den Ge-
meinden Kössen und
Schwendt erlebten ein bun-
tes Sommerprogramm. Ne -
ben den Themen Berufe,
am Bauernhof, Sport und
Mittelalter wurden mit den

Kindern tolle Ausflüge orga-
nisiert. Ein besonderes
High light war der Besuch
von „Elmis Zauberwelt“, zu
dem wir mit dem Busunter-
nehmen Kitzbichler hinfuh-
ren. Die sämtlichen Bus -
kosten, die nach Kufstein
(Festung), Ebbs (Raritäten-
zoo), Reit i. Winkl (Barfuß -

weg) usw. entstanden sind,
hat dankenswerterweise
die Gemeinde Kössen über-
nommen. Wetterbedingt
kam leider nur ein
Schwimm tag zustande, wo
sich die Kinder am Walch-
see austoben konnten.
Dafür danken wir dem TVB
Kaiserwinkl, der die Ein-
trittskosten zum Schwim-
men gesponsert hat.

Viele tolle Eindrücke sind
bei den Besuchen der Feu-
erwehr, Polizei, Rettung,
Sparkasse und des Waldes
(mit Förster Richard Dagn)
bei den Kindern entstan-
den. Es war für Groß und
Klein ein tolles Erlebnis,
Einblicke in die Berufe zu
bekommen. 
Feuerwehrkommandant An -
dreas Paluc, Polizeichef
Christian Krug und Spar-
kassenleiter Andreas Gas -
teiger bemühten sich um
die interessanten Führun-
gen für die Sommerkinder.
Herzliches Dankeschön
vom Kindergartenteam
Kössen!
Unter dem Motto „Es lebe
der Sport“ versuchten wir
die Kinder an verschiedene
Sportarten heranzuführen
und motivierten sie, sich
auch in der Freizeit viel zu
bewegen. Die Kinder hatten
viel Freude daran, „neue“
Sportarten kennenzuler-
nen. Vom Bewältigen des
Fitnessparcours über ver-
schiedenste Lauf- und
Fangspiele in der Turnhalle
bis hin zum freudigen Ge-
kicke am Fußballplatz gin-
gen unsere Aktivitäten. Ein
Highlight hier war das Ke-
geln im Veranstaltungszen-
trum Kaiserwinkl.
Am 8. September starten
wir in das neue Kindergar-
tenjahr 2014/15 mit 6 Kin-
dergartengruppen und freu-
en uns auf einen erfolgrei-
chen Start in das Kinder-
gartenjahr!

Das Team des Kindergarten
„Unterm Regenbogen“

Kindergarten Kössen

Kaiserbachtal 2
6382 Kirchdorf

Tel. 05352 65526

Feinstes vom Wildbret aus der Kaiserjagd
Frische Gebirgsbachforellen 

Pfandlgerichte · T iroler Hausmannskost
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Foto: Peter Vonier

Aktuell 09-2014_Aktuell-  21.08.14  20:21  Seite 3



4Kaiserwinkl aktuell · September 2014

GEMEINDE SCHWENDT
6385 Schwendt • Dorf 2 · Telefon 05375 6715 • Fax 05375 6715-4 • www.schwendt.tirol.gv.at

Erbhof Verleihung an Familie Ballsberger (Unterhochstätt)
Der Hof von Familie Leon-
hard Ballsberger „Unter-
hochstätt“ ist seit 200 Jah-
ren im Familienbesitz. Aus
diesem Grund wurde von
der Tiroler Landesregierung
am Hohen Frauentag die
Ehrenbezeichnung „Erb-
hof“ verliehen. Johannes
Ballsberger ersteigerte

1814 das Unterhochstätt-
Gut, das jetzt in der sechs -
ten Generation von Leon-
hard Ballsberger bewirt-
schaftet wird.

In der Gemeinde Schwendt
ist das der zweite Bauern-
hof, dem die „Erbhof“-Tafel
verliehen wurde.

Bild rechts: LH Günther Platter überreichte die Erbhof-Urkunde an
Fam. Leonhard Ballsberger, re. LH Arno Kompatscher aus Südtirol

Was früher war
Das ist die Geschichte vom
Entstehen, Leben, Sterben
und Auferstehen der soge-
nannten Auwirtslacke in
Kössen. Nun kommt der so
schwer zu bändigende
Fluss – die Tiroler Ache –
wieder ins Gespräch, die
Schlagzeile heißt: „Ehema-
lige Mülldeponie an der
Ache in Kössen muss sa-
niert werden.“ Im Zuge des
Hochwasserschutzes für
die Gemeinde Kössen
muss das Flussbett der
Ache geändert werden.
Ausgerechnet dort, wo sich
die Auwirtslacke – ehemals
eine parallel zur Ache ver-
laufende Grube, welche
sich zuerst mit Wasser, spä-
ter mit Hausmüll (von der
Gemeinde genehmigt und
überwacht), noch später
mit Sperrmüll und schließ-
lich abgedeckt mit Erde –
zur Wiese verwandelte, soll
die Hälfte des Achenwas-
sers ein neues Flussbett
bekommen. Ursprünglich
wollte man die an die Ache
grenzenden Wiesen um das
Jahr 1900 durch einen
Damm vor den Hochwäs-
sern schützen. Der dazu
benötigte Schotter war der
Grund für das Ausheben
einer etwa 45.000 m3

großen Grube, eben der Au-
wirtsgrube.

Was jetzt ist
Diese jetzt mit Müll gefüllte
Grube belastet das ohne -
hin knappe Gemeindebud-
get – Schulbauten, Brü -
cken bauten, Hochwasser-
schutz usw. – noch einmal
enorm mit deutlich mehr
als einer halben Million
Euro. Ein gewaltiger Ma-
schinenpark ist aufgefah-
ren, um den Inhalt des ehe-
maligen Teiches zu bergen,
nach Materialien zu tren-
nen und zu entsorgen: Kno-
chen, Papier, Holz, Glas,
Plastik, Gummi, Betonteile
sowie alle Arten von Metal-
len.

Was wir vorhaben
Jetzt kommen wir Künstler
ins Spiel: Ein kleines
Grüpp chen 10 bis 15 ver-
wegener Frauen und Män-
ner mit geschultem und lie-
bevollem Blick auf das ans
Licht Gebrachte ziehen sich
einige Karten aus diesem
Müllkartenspiel.
Wir wollen verantwortlich
mit dem früher Nützlichen,
prozesshaft Gealterten um-
gehen und allen interes-
sierten Betrachtern eine
Fährte zur Kunst legen.
Wir suchen mit unseren
Werken das richtige Maß im
Umgang mit dem Vergange-
nen, Gegenwärtigen und
Zukünftigen.

Als Rückgriff auf Sitte und
Brauch tut uns der Blick in
den Rückspiegel gut.
Wir nehmen uns Zeit, um
schöpferisch Neues aus
Altem zu kreieren und
achten auf angemessene
Rück sicht gegenüber den
„Fundstücken“.
In aller Bescheidenheit sol-
len unsere Erfindungen Bei-
spiele für ein Wachwerden
und Dankbarsein im Um-
gang mit unserer Erde aus-
strahlen.
Sie werden später an aus-
gewählten Plätzen in der
Gemeinde dafür sorgen,
dass sie diese „Ausstel-
lungsräume“ neu definie-
ren und Hinweise zur Kunst
enthalten. Es wird span-
nend, die gestalterischen
Positionen der Teilnehmer
mit den vielfältigen Materia-
lien zu beobachten.
Ich bedanke mich bei Herrn
Bürgermeister Stefan Mühl-
berger, dass wir die Chance
erhalten, die Ausgrabungen
an Ort und Stelle zu beob-
achten und aus den sortier-
ten Materialien jene auszu-
wählen, aus denen wir
Neues kreieren wollen.
Bei Herrn Helmut Gründler,
dem Kulturreferenten der
Gemeinde Kössen, bedan-
ken wir uns für die wohlwol-
lende Unterstützung unse-
res Projektes.

Da ich seit 50 Jahren in
Kössen lebe und arbeite,
kann ich mich noch an Müll-
transporte mit dem Schub-
karren zur „Lack“ erinnern.
In meinen Gemälden und
Objekten lass ich mich von
Fundstücken mit Lebens-
spuren inspirieren, sie die-
nen mir als Orientierung für
meine Arbeiten. So erklärt
sich mein Engagement und
wohl auch die Idee für die-
ses Projekt.

Zeitplan
2014: Anwesenheit der Teil-
nehmer bei den Ausgrabun-
gen; Reinigen und Lagern
der Fundstücke
2015: Die Teilnehmer arbei-
ten 10 bis 14 Tage; Aus-
stellung am Ausgrabungs-
gelände; Ausstellung am
Gemeindehaus; Lagerung
über den Winter
2016: Endausstellung an
geeigneten Plätzen im Dorf
für 2 Jahre; Veranstaltun-
gen und Füh rungen mit Gä-
sten sowie Präsentation
der Arbeiten: Objekte, Lite-
ratur, Foto, Film und Musik
Erscheinen eines Katalo-
ges zum Projekt

Projektbetreuung:
Kulturverein Kössen,
Obm. Hartmut Brinkmann

Leo de Romedis

Transformationen an der Kössener Ache

Aktuell 09-2014_Aktuell-  21.08.14  20:21  Seite 4



5 Kaiserwinkl aktuell · September 2014

Aktuelles vom Altenwohn- und Pflegeheim Kössen/Schwendt
Ein Konvoi von 17 Roll-
stühlen und 2 Elektromobi-
len in Begleitung war letz-
tens im Dorf zu sehen …
das war unser gelungener
Rollstuhlausflug mit Unter-
stützung von vielen ehren-
amtlichen Mitarbeitern. Be-
sonders nett war, dass der
Sommerkindergarten mit-
gemacht hat. Die Kinder
hatten einen riesen Spaß
mit unserem Elektroauto
und anschließend haben
alle die köstlichen Grillspe-
zialitäten von Gerti genos-
sen.
„Leben bis zuletzt“, das
war ein einfühlsamer, wert-
schätzender Vortrag von
Astrid Lessmann vom Ta-

geshospiz. Es geht nicht
darum, so viel wie möglich
zu tun, sondern es kommt
auf das Wesentliche an und
dass man sich in jeden ein-
zelnen Menschen hinein-
versetzt und spürt, was gut
tut – dass jeder so sein
darf, wie er eben ist.

Es geht auch um Abschied
… meinen Abschied

… ich bin auch wehmütig
und traurig. Sooo viele
Jahre hab ich nun die Be-
wohner mit ihren Angehöri-
gen begleitet. Ich hab sie
lieb gewonnen und bedan-
ke mich ganz herzlich für
das Vertrauen, das mir ent-
gegengebracht wurde.

Ich geh nicht fort, weil ich
diese Arbeit nicht mehr
mag, sondern … weil sich
in meiner Familie ein neuer
Weg entwickelt hat.

Ich hab meine Arbeit wirk-
lich gern gemacht und
möchte mich bei ganz vie-
len Menschen bedanken:
• in erster Linie bei mei-

nem Team, insbesondere
Lisbeth und Sabine, die
alle Änderungen und Er-
neuerungen mitgetragen
haben;

• bei Pepi und seinem
Team, ich durfte immer
alles ausprobieren, „nein
geht nicht“ gab es nicht;

• bei der Gemeinde, wo ich
stets ein offenes Ohr ge-
funden hab∞

• bei allen ehrenamtlichen
Mitarbeitern, die so viel
nette Abwechslung im All-
tag möglich machen;

• bei allen Hausärzten, wo
all die Jahre eine sehr
gute Zusammenarbeit
mit konstruktiven Ge-
sprächen stattfand;

• beim SGS Kössen/
Schwendt, die unsere Ar-
beit professionell und

bes tens ergänzen;
• beim Herrn Pfarrer für die

vielen wohlgewählten
Wor te und allzeitige Be-
reitschaft;

• bei der Apotheke, wo
durch die jahrelange Er-
fahrung ein ganz tolles
Konzept entstand;

• bei Sonnenhaus, Volks-,
Haupt- und Polytechni-
sche Schule für die vielen
gemeinsamen Projekte;

• bei Physiotherapie   Witt-
linger und Knipp

u.v.m.
Es ist mir nicht möglich,
jeden Einzelnen zu erwäh-
nen, doch die Wertschät-
zung gilt allen!

Ab Oktober wird Hedwig
Sojer die Leitung im APH
Kössen/Schwendt über-
nehmen, es freut mich sehr,
dass eine kompetente
Nachfolge gefunden wurde.
Meinen offiziellen Abschied
werde ich beim Herbstfest
machen, wo ich mich auf
viele bekannte Gesichter
freue.

Pfiat Gott und alles Gute,
eure Hannelore Flatscher

Herbstfestl im Altenwohnheim Kössen
Am Sonntag, 21. September 2014,

findet wieder das Herbstfestl im Altenwohnheim Kössen
in Zusammen arbeit mit dem Sonnenhaus statt.

Um 10:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche,
anschließend Herbstfestl im Altenwohnheim mit buntem Kinderprogramm.

Das Altenwohnheim, die Gemeinde Kössen und das Sonnenhaus freuen sich über viele Besucher.
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Die pelzigen Nager sind
nett anzusehen und das
Land Tirol rühmt sich, dass
die Biber wieder zurückge-
kehrt sind. Im und am
Walch see hat sich bereits
eine sehr aktive Population
niedergelassen. Nun stellt
sich allerdings die Frage,
wer für die Schäden haftet,
die diese Tiere anrichten. 

Etwa 1813 hatte man die
Biber in Tirol wegen ihres
Fells, des Fleischs und
eines besonderen Düsen-
sekrets, das für Heilzwecke
verwendet wurde, ausgerot-
tet. In Bayern war es ähn-
lich und so haben die Bay-
ern vor einigen Jahren an-
gefangen, den Biber wieder
anzusiedeln. Einige davon
dürften sich nicht an die
Landesgrenzen gehalten
haben und sind in den Kai-
serwinkl – so wird vermutet
– über bestehende Wasser-
wege eingewandert. So
niedlich die Tiere sind, ihre
Aktivitäten stellen man-
cherorts ein Problem dar. 
Wie sich herausgestellt
hat, hat sich ein Biber-Paar
direkt am Walchsee nieder-
gelassen und dabei Teile
eines Grundstücks derart
untergraben, dass man
nicht mehr darauf gehen
konnte und in einem Zulauf
zum Walchsee den Bach
derart verlegt, dass die
Gefahr bestand, dass eine
Gemeindestraße über-
schwemmt würde. Der
Grund-Eigentümer wandte

sich an die Gemeinde
Walch see, um in Erfahrung
zu bringen, wer für derarti-
ge Schäden haftbar zu ma-
chen ist. Bürgermeister
Wittlinger kontaktierte dazu
die Abteilung Umweltschutz
der BH Kufstein und traf
sich zu einem persönlichen
Gespräch mit Wilfried
Nairz, den Biberbeauftrag-

ten für den Bezirk Kufstein.
Er gab die Fragen des
Grund eigentümers weiter:
„Was kann man gegen die
Schäden, die der Biber an-
richtet, unternehmen? –
Wer bezahlt denn diese
Schäden? – Wer haftet für
Verletzungen von Perso-
nen, die sich die Knöchel
verstauchen, wenn sie in
die Löcher in den Grund-
stücken einbrechen?“ 
Die Abteilung Umwelt-
schutz der BH Kufstein ant-
wortete hinsichtlich der
Haftungsfragen wie folgt:
Zur Frage, wen die Haftung
für Schäden an Grund und
Boden trifft – diese trifft,
wie bei allen (nicht jagdba-
ren) Wildtieren, den Grund-
stückseigentümer selbst. 
Zur Frage, wen die Haftung
für durch diese Schäden
verletzte Personen trifft –
das ist eine zivilrechtliche
Frage, die von den Gerich-
ten zu beantworten ist.
Grundsätzlich ist aber dazu
zu sagen, dass der Grund -
eigentümer für fahrlässi-
ges Verhalten haftet. 
Nairz erklärte im Gespräch

GEMEINDE WALCHSEE
Alleestraße 24 • 6344 Walchsee • Telefon 05374 5210-10 • Fax: 05374 5210-13 • www.walchsee.tirol.gv.at

Biber am Walchsee – wer haftet für Biberschäden?

Niedliche Biberjunge, die jedoch zunehmend Schaden anrichten.
(Foto: Eberharter)

mit Bürgermeister Wittlin-
ger, dass bezüglich mögli-
cher Schutzmaßnahmen,
die von den Grundstücksei-
gentümern zur Abwehr von
Schäden durch den Biber
getroffen werden können,
die Betroffenen sich an ihn
wenden sollten. Er stehe
mit seiner Erfahrung sehr
gerne unterstützend zur
Seite. Nairz erwähnte je-
doch auch weiter, dass die
angesprochenen Haftungs-
fragen grundsätzlich schwie -
rig zu klären seien, denn
der Biber ist ein Wildtier
und öffentliche Ämter und
Einrichtungen können nicht
zur Haftung von Schäden
herangezogen werden.
Tatsache ist, dass der
Biber zu den bedrohten
Tierarten in Europa zählt
und deshalb geschützt
wird. Nairz erklärte weiter,
dass am Walchsee Platz für
drei bis vier Biber-Popula-
tionen sei. Da das derzeit
aktive Paar bereits Junge
hat, ist es eine Frage der
Zeit, dass eines davon weg-
gedrängt wird und dieser
Biber irgendwo am Walch-

see eine weitere
Biber-Familie gründet und
sich niederlässt. Die Schä-
den an Grund und Boden
werden mit Sicherheit mehr
werden, erklärte Bürger -
meis  ter Wittlinger als Re-
sumée des Gesprächs mit
Wilfried Nairz. 
Die Nager unterhöhlen aber
nicht nur Grundstücke, sie
verlegen auch Bäche,
bauen richtige Staudämme
und das führt zu weiteren
Problemen und Gefahren.
Derzeit gibt es offensicht-
lich keine andere Möglich-
keit, als den Bibern das
Leben hier so unangenehm
wie möglich zu machen, so-
dass sie weiterziehen. Von
Seiten des Landes gibt es
die Auskunft, dass der Bi -
ber ein Wildtier ist, da er ja
in Tirol nicht angesiedelt wur -
de, und es daher keine ex-
plizite Rechtslage dafür gibt.
Für Wittlinger steht aller-
dings fest, dass die Kos ten
für Schäden an privaten Ein -
richtungen bzw. mögliche
Verletzungen von Privatper-
sonen nicht an der Gemein-
de hängen bleiben dürfen. 

Im Herbst wird das Strate-
giepapier der Planungsver-
bände 27 und 28 für die
Leader-Bewerbung beim Le-
bensministerium in Wien
eingereicht. Nach entspre-
chender Prüfung auf Plausi-
bilität fällt die Entschei-
dung im Ministerium, wel-
che Regionen in Tirol sich
künftig wiederum als Lea-
der-Region bezeichnen dür-
fen. Das berechtigt diese
Regionen für Projekte, die
im Strategiepapier als Ent-
wicklungspotentiale ausge-
wiesen sind, zusätzliche
Förderungen seitens der
EU zu lukrieren. Mehrere
Sitzungen zur Erarbeitung

des Strategiepapiers hat
es bereits gegeben, an
denen Bürgermeister Die-
ter Wittlinger teilgenom-
men hat. Dabei wurde deut-
lich ausgesprochen, dass
die höchsten Förderungen
dann vergeben werden,
wenn es sich um Projekte
handelt, die eine positive
Auswirkung für die ganze
Region haben. Wittlinger
meint, dass besonders das
Thema „Mobilität“ von vie-
len, die an dem Strategie-
papier mitarbeiten, als ein
Thema erkannt wurde, das
viele Vorteile für Einheimi-
sche und für Gäste bringen
würde. 

 U
NS

ER
 DORF – UNSER LEBEN

      WALCHSEE GEMEINSAM ENTWICKELN

Strategiepapier 
für Leader-Projekt
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GEMEINDE RETTENSCHÖSS

Aus der Chronik:

7 Geschwister in einer Klasse

6347 Rettenschöss · Rettenschöss 66 · Telefon + Fax 05373 61812 · www.rettenschoess.at

Müllkalender September
Donnerstag, 04.09. Müllabfuhr
Freitag, 05.09. Wertstoffsammlung
Donnerstag, 18.09. Müllabfuhr
Freitag, 19.09. Wertstoffsammlung

Das wahr wohl einmalig!
Sieben Kinder aus einer Fa-
milie besuchten gleichzei-
tig die Schule! Im Schuljahr
1938/39 machten sie sich
gleichzeitig aus dem Bau-
ernhaus Unteraufing auf
den Weg zur Schule.

Barbara Kapfinger,   geb. 1925
Andreas Kapfinger,  geb. 1926
Georg Kapfinger,       geb. 1927
Peter Kapfinger,        geb. 1929
Johann Kapfinger,    geb. 1930
KatharinaKapfinger,geb. 1931
Gertraud Kapfinger, geb. 1932

Der Schulweg verlief
schnurstracks von Aufing
zum Hoisen, dann über die
Pöttinger Brücke durch den
Waldweg zur Schule.

Insgesamt besuchten dort
56 Schüler die kürzlich neu
erbaute Schule Harland
und waren in einer Klasse
untergebracht. Lehrer war
Josef Reinkenhof.

Alexander Buchauer
Rettenschöss

Gerne biete ich wieder an:

YOGA ab Dienstag, 9. September 2014,
19 Uhr, in Rettenschöss,

unterstützt von der Gemeinde Rettenschöss

Angelika Pleml-Bichler · Dipl. Yogalehrerin
www.tirolyoga.at · angelika@tirolyoga.at

Tel. 0680 133 2943
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Nun ist es an der Zeit, den
Tatsachen ins Auge zu
sehen: im Kaiserwinkl sind
viel zu wenig Vermieter on -
line buchbar. Alle Bemühun-
gen nützen nichts, wenn der
Gast seiner ersten Emotion
nicht nachkommen und so-
fort seine Buchungszusage
für den nächsten Tag täti-
gen kann. 
Der Gast von heute sitzt am
Computer, denkt an seinen
Urlaub und holt sich Anre-
gungen aus dem Internet.
Geht er auf eine Vermieter-
Homepage, dann will er wis-
sen, was ihn der Urlaub
kos tet und ob zu seinem
Wunschtermin ein Zimmer
frei ist. Zudem hält er sich
mit An- und Abreise nicht
mehr an die früher üblichen
Samstage, sondern bevor-
zugt oftmals die verkehrs -
ärmeren Tage unter der
Woche und darum sollte er
auch die Information be-
kommen, ob dies möglich
ist. Dazu will er nicht erst
anfragen, womöglich eine
E-Mail senden und auf Ant-
wort warten. Er will diese
Information sofort und ist
sie nicht verfügbar, dann
wechselt er zu einem ande-
ren Anbieter. 
Seit vielen Jahren ist man
seitens des Tourismusver-
bands Kaiserwinkl darum
bemüht, die Vermieter der
Region auf die Notwendig-
keit der direkten Buchungs-
möglichkeit auf der eigenen
Homepage hinzuweisen.
Tatsache ist allerdings,
dass zu viele Gastgeber die
technischen Hürden scheu-
en und daher wenige Betrie-
be direkt gebucht werden
können. Die Informationen
über die Region holt sich
der Gast vorwiegend vom
Internetauftritt des TVB Kai-
serwinkl, für die Buchung
bevorzugt er allerdings die
Seite des Vermieters –
dabei will er den kürzesten
Weg gehen.  Daher ist eine

ansprechende Homepage
extrem wichtig. „Im Extrem-
fall will der Gast am Montag-
abend entscheiden und am
Dienstag anreisen. Wer
nicht direkt buchbar ist, fällt
dabei automatisch aus dem
Spiel“, weiß TVB-Geschäfts-
führer Thomas Schönwäl-
der. Stammgäste bildeten
jahrzehntelang die Basis für
den funktionierenden Tou-
rismus in vielen Regionen
Tirols, aber diese sterben,
im wahrsten Sinne des Wor-
tes, weg. 
Der Tourismusverband star-
tet daher für seine Betriebe
im Kaiserwinkl die Initiative
„Go Online“ und diese steht
auf vier Säulen: 
1. Vermieterakademie
2. Fotos vom Profi
3. Online buchbar auf der 

eigenen Webseite
4. Vermietersoftware 

easy booking

Vermieterakademie
Auch im Tourismus ist Bil-
dung das absolute Muss für
die erfolgreiche Vermietung.
Egal ob 3 oder 300 Zimmer
– die Gästebedürfnisse
haben sich geändert und
wer dies nicht zur Kenntnis
nehmen will, wird als Gast-
geber immer weniger regis -
triert. Die Vermieterakade-
mie wird daher auch in der
Saison 2014/2015 mit fünf
Seminaren vor Ort sein.
Nutzen Sie die Gelegenheit.
Kein Haus ist zu klein, um
nicht in irgendeiner Weise
davon profitieren zu kön-
nen. 

Profifotos zum Superpreis
Ein Bild sagt mehr als tau-
send Worte und deshalb
genügt es nicht, ein paar
Schnappschüsse auf die
Homepage zu stellen. Der
Interessent will wissen, wo
und wie er wohnt und des-
halb hat der TVB Kaiser-
winkl eine Abmachung mit
einem sehr erfahrenen

Mit Berichten und Fotos von Brigitte Eberharter

TOURISMUSVERBAND KAISERWINKL

TVB startet „Go online Initiative“

Profi-Werbefotografen ge-
troffen. 10 Fotos zum Preis
von 75,– Euro – das ist ein
absoluter Hammer. Zwei
Außen- und acht Innenfotos
– Daten auf CD – lassen Ihr
Haus im besten Licht er-
scheinen. Ganz nach dem
Motto: Wenn die Braut hüb-
sch ist, dann kann sie jeden
haben. Bei Bedarf werden
die Fotos vom Team des
TVB Kaiserwinkl in das Sys -
tem eingespielt. 

Online buchbar auf der
eigenen Webseite
Wer auf der eigenen Home-
page nicht buchbar ist, der
treibt Interessenten auf Bu-
chungsportale und was das
bedeutet, weiß jeder Ver-
mieter. Feratel bietet eine
Plattform, bei der keine Bu-
chungsprovision anfällt.
Kleinere Häuser bezahlen
140,– Euro pro Jahr. Der ab-
solute Vorteil dieses Portals
ist es, dass Sie als Vermie-
ter mit einem einzigen Bu-
chungskalender arbeiten
können. Auf Knopfdruck
steht daher fest, ob ein Zim-
mer verfügbar ist oder nicht.
Und das will der Gast wis-
sen – sofort und nicht erst
eine Stunde später. Die
„Suchen-Buchen-Box“ ist
die Antwort auf die Bedürf-
nisse neuer und jüngerer
Gäste. Das Team des
TVB Kaiserwinkl ist bei der

Installierung auf jeden Fall
behilflich. Der Hit: jetzt mit
der Software beginnen, erst
ab 2015 bezahlen!

Hotelsoftware „easy boo-
king“ für kleine Betriebe
Auch kleinere Betriebe soll-
ten vom know how der
Großen profitieren und des-
halb bietet Feratel, als einer
von mehreren, die komplet-
te Hotelsoftware „easy boo-
king“ zum absolut fairen
Preis an. Von der automati-
schen Anfragebeantwor-
tung bis zum Meldewesen
ist alles im Paket enthalten
und das bedeutet Zeiter-
sparnis und Erleichterungen
bei der Anzahlungsverwal-
tung, der Rechnungslegung,
der direkten Buchbarkeit
und vieles mehr.  
Es gibt für die online Bu-
chung und für die Hotelsoft-
ware auch andere Anbieter.
Die beiden Produkte sind
den Mitarbeitern im TVB
Kaiserwinkl als zuverlässig
und absolut kompatibel be-
kannt.
Informieren Sie sich über
alle Angebote bei der Info-
veranstaltung „Go Online“
am 30. September von
14.30 bis 16.00 Uhr im
Hotel Seeresidenz oder di-
rekt in allen Infobüros des
TVB Kaiserwinkl.

Zusätzliche Tipps:
Häuserkataloge sind out  
Solange es kein Internet
gab, waren die Häuserkata-
loge unverzichtbare Hilfs-
mittel, um dem möglichen
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Gast die Vorzüge des eige-
nen Hauses und der Region
zu präsentieren. Doch mitt-
lerweile hat der Häuserkata-
log nur mehr sehr geringe
Bedeutung. Die hohen Kos -
ten der Anfertigung des Ka-
talogs stehen heute in kei-
nem Verhältnis mehr zum
Nutzen. Auch die ältere Ge-
neration scheut sich nicht
mehr, im Internet nach der
möglichen Unterkunft zu su-
chen und deshalb ist es
enorm wichtig, dass die
eigene Homepage entspre-
chend attraktiv gestaltet
wird. 

Pauschalen nützen
Seitens des TVB Kaiser-
winkl werden das ganze
Jahr über Events angebo-
ten, die von den Vermietern
direkt für Pauschalangebote
genutzt werden können. Ob
dies die Ballonwoche ist,
die Kaiserwinkl Challenge,
die Golfwoche oder sonst
ein Event – nutzen Sie als
Vermieter die Gelegenheit
und schnüren Sie dazu Ihr
eigenes Angebotspaket.
Sucht ein Internetsurfer
nach diesen Begriffen, dann
ist die Chance groß, dass er
bei einem Angebot mit glei-
chem Begriff auf Ihre Seite
kommt und dort auch bucht. 

Kirchturmdenken adieu
Wer beispielsweise in die
Toskana fährt, der will dort
hin, um sich die Region an-
zusehen, und ob der idylli-
sche Weinberg nun zu die-
ser Gemeinde gehört und
das aufschlussreiche Mu-
seum zur anderen – das
lässt ihn in der Regel voll-
kommen kalt. Er befindet
sich in der Toskana und das
ist für ihn seine Urlaubs-
destination. Und so sollte
auch der Kaiserwinkl gese-
hen werden. Welche Region
in Tirol kann sich schon
damit rühmen, einen traum-
haften See anbieten zu kön-
nen, ebenso wie ausge-
zeichnete Wander- und Rad-
wege und zwei Skigebiete.
All dies befindet sich im Kai-
serwinkl und jeder Vermie-
ter schadet sich nur selber,
wenn er neidisch ist auf die
Angebote der Nachbarge-

meinde. Der Gast nutzt sie
alle, ob in Schwendt, Kös-
sen, Walchsee oder Retten-
schöss. Je größer das Ange-
bot für den Gast ist, desto
eher wird er geneigt sein,
wieder in den Kaiserwinkl zu
kommen, weil er noch nicht
alles gesehen hat. Die Fu -
sion der Tourismusverbän-
de ist seit  knapp 10 Jahren
vollzogen. Als Hotelier, Gas -
tronom oder anderweitiger
Unternehmer sollten Sie
dem Gast die Vorzüge des
Kaiserwinkls näher bringen,
denn die Gäste sind heute
mobiler wie früher und wol-
len mehr sehen als nur den
Ort, in dem sie nächtigen. 

Strukturwandel im
Kaiserwinkl
Wie bereits erwähnt sind zu
wenige Betriebe auf der
eigenen Hompage auch on-
line buchbar. Ob dieser Tat-
sache muss man sagen:
„Da brennt Feuer am Dach“!
Viele haben Berührungs-
ängste mit der Technologie,
die jedoch mittlerweile so
vereinfacht wurde, dass sie
wirklich von jedem engagier-
ten Vermieter bewältigt wer-
den kann. Die Osteuropäer,
die einen absoluten Nach-
holbedarf an Urlaubsreisen
haben, hatten nie den Um-
gang mit Häuserkatalogen
und Reisebüros. Reisen ist
für sie gleichgesetzt mit In-
ternet. Stellen Sie daher Ihr
Angebot ins Internet – zum
Bestpreis auf Ihrer eigenen
Homepage und der des TVB
Kaiserwinkls. Denn wenn
der Ertrag passt, dann
macht das Vermieten Spaß
und diese Freude überträgt
sich auch auf den Gast. 
Der TVB Kaiserwinkl war
Vorreiter für einige Dinge,
die im Tourismus heute
Selbstverständlichkeit sind.
Das Verhalten des Gastes
von heute sollte alle auf-
wecken und einen Sprung
nach vorne machen lassen.
Denn es gibt keine Nachtei-
le, in denen nicht auch ein
Vorteil verborgen ist. Man
muss ihn erkennen und ent-
sprechend handeln und
dazu möchte der TVB Kai-
serwinkl alle Unternehmer
der Region einladen. 

25. Kaiserwinkl Almhoamfahr’n
mit Rinder- und Pferdeausstellung

31. August 2014

Die geschmückten Rinder
stehen natürlich auch heuer
im Mittelpunkt beim Alm -
hoamfahr’n im Kaiserwinkl.
In Kössen allerdings sind
zusätzlich unterschiedliche
Noriker und deren Blutlinie
zu sehen sowie heimische
Rinderrassen. Diese mar-
schieren erst mit dem Alm-
vieh durch das Dorf und wer-
den danach im Pfarrpark
präsentiert. 
Das „Almhoamfahr’n“ ist
eines jener Feste in Tirol,
das bäuerliche Tradition für
Einheimische und Gäste
greifbar macht. Wenn die
Sennerinnen und Senner
heim kommen, dann „geht
es richtig auf“. In Kössen
findet das Almhoamfahr’n
heuer zum 25. Mal statt und
dieses Jubiläum wird mit
einem besonderen Pro-
gramm gefeiert.
Am Samstag, 20. Septem-
ber, um 10.30 Uhr beginnt
das Almhoamfahr‘n mit
dem Einmarsch der Musik-

kapelle Kössen. Dann zieht
das bunt geschmückte Alm-
vieh mit lautstarkem Geläut
durch das Dorf, begleitet
von den stolzen Almbauern
und ihren Helfern. Bis 16
Uhr werden im Pfarrpark die
Noriker und die unterschied-
lichen heimischen Rinder-
rassen präsentiert und auf
die kleinen Besucher war-
ten Ziegen, Schafe und Käl-
ber, die sich auch gerne
streicheln lassen. 
Außerdem werden kulinari-
sche Schmankerln aus der
bäuerlichen Küche, edle
Tropfen heimischer Schnaps -
brenner sowie Kaiserwinkl
Heumilch-Käsespezialitäten
angeboten. Für die musikali-
sche Untermalung des Fes -
tes sorgen die Musikkapelle
Kössen und die „Koasa-
winkl Musikanten“.

Die Veranstaltung findet bei
jeder Witterung statt, und
der Eintritt ist frei!

Foto Getty Images
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Montag, 1. September
22. Woche im Jahreskreis
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. † Elt. u. Geschwister Ort-
ner

Dienstag, 2. September
22. Woche im Jahreskreis
07:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. die armen Seelen

Mittwoch, 3. September
Hl. Gregor der Große
08:00 Wortgottesfeier z.
Schulbeginn der VS
09:30 Hl. Messe im Alten-
wohnheim m. Ged.: f. Aloi-
sia Kirchmair (v. Schwäge-
rin Kathi)

Donnerstag, 4. September
22. Woche im Jahreskreis
Monatlicher Gebetstag um
geistliche Berufe!
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Gerald Eicher; f. Margit
Rass 

Freitag, 5. September
Herz-Jesu-Freitag
Krankenkommunion – bitte
im Pfarramt melden!
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Gerald Schreder; anschl.
Anbetung m. d. Bitte um
geistl. Berufe u. für d. Fami-
lien bis 19:50
19:00-19:30 Beichtgeleg.

Samstag, 6. September
Marien-Samstag
Monatlicher Gebetstag um
geistliche Berufe – Priester-
samstag!
09:00 Hl. Messe in Kloben-
stein m. Ged.: f. Elisabeth
u. Alois Bamberger; f. Anna
u. Thomas Ritzer
18:15-18:45 Beichtgele-
genheit
19:00 Vorabendmesse m.
Ged.: f. Cilli u. Michael
Adelsberger; f. Stefan Bel-
linger u. Vater; f. Anna Trat-
ter

SONNTAG, 7. September
23. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Pfarrgottesdienst

Ewige Licht: f. Maria Ebers-
berger u. Eltern

Montag, 8. September
Mariä Geburt
08:00 Wortgottesfeier z.
Schulbeginn der HS
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Matthias Aigner u. † An -
geh.; f. Josef u. Maria Wald-
ner; f. Theresia u. Josef Auer

Dienstag, 9. September
Hl. Petrus Claver
07:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Josef Sperrer

Mittwoch, 10. September
23. Woche im Jahreskreis
09:30 Hl. Messe im Alten-
wohnheim m. Ged.: f. die
armen Seelen

Donnerstag, 11. September
Hl. Johannes Chrysostomus
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Maria Bichler

Freitag, 12. September
Heiligster Name Mariens
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Maria Ebersberger u. El-
tern; anschl. Anbetung m.
d. Bitte um geistl. Berufe u.
für d. Familien bis 19:50
19:00-19:30 Beichtgeleg.

Samstag, 13. September
Hl. Notburga
09:00 Hl. Messe in Kloben-
stein m. Ged.: f. Peter u.
Kathi Höflinger
18:15-18:45  Beichtgeleg.
19:00 Vorabendmesse m.
Ged.: f. Maria u. Johann
Mühlberger u. † Kinder; f.
Maria Leitner; f. Sohn Josef
u. Urgroßeltern Stefan u.
Ida Hörfarter; f. Maria u.
Josef Schwentner; f. Maria
Knoll u. beide Maria Ach-
horner 

SONNTAG, 14. September
Kreuzerhöhung
10:00 Pfarrgottesdienst 

Ewige Licht: f. Hans Schre-
der (Kerschei)

Montag, 15. September
Gedächtnis der Schmerzen
Mariens
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Johann Daxauer

Dienstag, 16. September
Hl. Kornelius u. hl. Cyprian
07:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Maria Bichler

Mittwoch, 17. September
Hl. Hildegard vonBingen;
Hl. Robert Bellarmin
09:30 Hl. Messe im Alten-
wohnheim m. Ged.: f. die
armen Selen

Donnerstag, 18. September
Hl. Lambert
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. die armen Seelen

Freitag, 19. September
Hl. Januarius
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Karl u. Katharina Mitterer
u. Angeh.; anschl. Anbe-
tung m. d. Bitte um geistl.
Berufe u. für d. Familien bis
19:50
19:00-19:30 Beichtgeleg.

Samstag, 20. September
Hl. Andreas Kim Taegon u.
hl. Paul Chong Hasang u.
Gefährten
09:00 Hl. Messe in Kloben-
stein m. Ged.: f. d. armen
Seelen
18:15-18:45 Beichtgeleg.
19:00 Vorabendmesse m.
Ged.: f. Georg Dagn u.
Sohn Georg u. Eltern
Keuschnigg; f. Maria Huber
u. Angeh.; f. Barbara u.
Josef Haunholter

SONNTAG, 21. September
25. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Pfarrgottesdienst
m.  BewohnerInnen  v. Al-
tenwohnheim u. d. Sozial-
sprengel (Chor); anschl.
Ein ladung z. „Festl“ beim
Altenwohnheim
15:00 Taufe

Ewige Licht: f. Elt. Michael
u. Elisabeth Mühlberger

Montag, 22. September
Hl. Mauritius u. Gefährten
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. d. armen Seelen

Dienstag, 23. September
Hl. Niklaus von Flüe; Hl. Pius
v. Pietrelcina (Padre Pio)

07:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Maria Bichler

Mittwoch, 24. September
Hl. Rupert und Hl. Virgil,
Bischöfe von Salzburg und
Diözesanpatrone
09:30 Hl. Messe im Alten-
wohnheim zu Ehren der Hll.
Rupert und Virgil

Donnerstag, 25. September
Domkirchweihe
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Johann Schwentner; f.
Christian Windbichler

Freitag, 26. September
Sel. Kaspar Stanggassinger;
hl. Kosmas u. hl. Damian
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Hans Schreder (Ker-
schei); anschl. Anbetung m.
d. Bitte um geistl. Berufe u.
für d. Familien bis 19:50
19:00-19:30 Beichtgeleg.

Samstag, 27. September
Hl. Vinzenz von Paul
09:00 Hl. Messe in Kloben-
stein m. Ged.: f. Eltern
Michael u. Elisabeth Mühl-
berger
18:15-18:45 Beichtgeleg.
19:00 Vorabendmesse m.
Ged.: f. Barbara Kitzbichler
u. Sohn Martin u. Juliane
Stauder; f. † Mitschüler
Martina Gründler, Martina
Leitner, Siglinde Hupf, Bern-
hard Lechthaler

Sonntag, 28. September
26. Sonntag im Jahreskreis
Heute ist Sonntag der Völ-
ker!
10:00 Pfarrgottesdienst

Ewige Licht: f. Martha Rit-
zer u. † Angeh.

Montag, 29. September
Hl. Michael, Hl. Gabriel u.
Hl. Rafael, Erzengel
19:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Anni Rembold u. Pepi u.
Sophie Kaltschmid

Dienstag, 30. September
Hl. Hieronymus
07:00 Hl. Messe m. Ged.:
f. Margit Rass

Gottesdienstordnung Pfarre Kössen September 2014
Wir laden ein, mit uns zu beten und zu feiern.
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Gottessegen
zum Geburtstag!

BEGEGNUNG – September 2014
Nachrichten der Pfarre Hll. Petrus und Paulus, Kössen

03.09. Waldner Marianne ................................. 83 Jahre
04.09. Dagn Katharina ..................................... 80 Jahre
05.09. Thaler Maria ......................................... 93 Jahre
09.09. Fritz Maria ............................................ 83 Jahre
12.09. Lechner Charlotte.................................. 89 Jahre
13.09. Wimpissinger Magdalena....................... 80 Jahre
18.09. Mühlbacher Aloisia................................ 86 Jahre
20.09. Stahl Ruth Gerda................................... 90 Jahre
21.09. Schwentner Rosa .................................. 84 Jahre
22.09. Wörgötter Elisabeth ............................... 84 Jahre
22.09. Exenberger Elisabeth............................. 81 Jahre
24.09. Loferer Elisabeth................................... 81 Jahre
27.09. Beissel Roman ..................................... 85 Jahre

Gottessegen, Zuversicht
und Freude …

… wünsche ich allen – und
ganz besonders den Kin-
dern und den Jugendlichen,
für die im Monat Septem-
ber ein neuer Lebensab-
schnitt beginnt. 
Auch Pfarrer Mag. Rupert
Toferer wünsche ich Gnade

und Gottessegen und uns
allen immer wieder Freude
und Bereitschaft, miteinan-
der „Kirche“ zu leben.

Karl Mitterer, Pfarrer

Unterländerwallfahrt nach Mariastein
am Sonntag, 21. September 2014

13:30 Abgang beim Dampflwirt/Niederbreitenbach
14:30 Festgottesdienst mit Abt Markus Eller,

Stift Scheyern

Musikalische Gestaltung: Angather Alphornbläser

Bibelrunde mit Vroni Braun

am Donnerstag, 26.09.2014
Pfarrsaal Kössen, 20:00 Uhr

Das Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg

K Ö S S E N

Nachtwallfahrt nach Georgenberg
Freitag, 13. September 2014

Abfahrt: 18.00 Uhr Grenzlandhalle
Anmeldungen bitte bis 06.09.2014
im Pfarrhof (Tel. 6244)
oder bei Vroni Braun Tel. 0664 4411214

„Flohmarkteln“
am Sonntag

Am ersten August-Sonntag,
dem traditionellen Floh -
markt-Termin der Tiroler
Frauen, haben wir heuer
erstmals einen extra
Bücher-Flohmarkt vor und
in der Bibliothek veranstal-
tet. Die ersten „Schnäpp-
chenjäger“ stöberten
schon vor dem offiziellen
Start und bis zum Schluss
riss der Besucherstrom
nicht ab. Entsprechend re-
spektabel war der Ver-
kaufserlös, mit dem wir wie-
derum viele (Lesestoff-)
Wünsche  erfüllen können. 

Flohmarkt again …
Trotz der vielen verkauften
Bücher wird unser „Floh -
markt-Bücher-Kammerl“
nicht leer. Es sind uns inzwi-
schen wieder einige Kis ten
Bücher in der Bibliothek ab-
geliefert worden. Also
laden wir euch erneut ein:

BÜCHER-FLOHMARKT 
beim „Almhoamfahr’n

am 20. September 2014
ab 10:00 Uhr

vor/in der Bibliothek

Bei jeder Witterung!

Aktuelle Angebote
Frisch aus dem Kino –
neue DVDs
Stumme Zeugen und töd-
liche Rätsel –
neue Krimis und Thriller
Perfekt für den Urlaub –
neue Hörbücher 
Aufregend, romantisch,
leidenschaftlich –
neue Romane 
Die Bücherliste hängt im
Schaufenster.

(Sommer-)Ferien ade …
So viele Bücher wie in die-
sem Sommer sind in den
Ferien noch nie ausgelie-

hen worden. Also hatte das
schlechte Wetter auch
seine gute Seite …
Jetzt freuen wir uns schon
sehr auf die Besuche der
Schulklassen, besonders
auf die Erstklässler. Viel
Neues zum Lesen erwartet
euch und lasst euch überra-
schen, was der Annemarie
wieder so alles eingefallen
ist …

Einen guten Start ins neue
Schuljahr und bis bald in
der Bibliothek!

Euer Bibliotheksteam

Öffentliche Bibliothek der
Pfarre und Gemeinde Kössen

Sommer-Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 17 Uhr bis 19 Uhr

Freitag 15 Uhr bis 19 Uhr

Schulbeginn
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Auch heuer feierten wir wie-
der am Annatag einen Fest-
gottesdienst in der Anna -
kapelle. Dafür danken wir
ganz besonders unserem
Herrn Pfarrer Karl Mitterer,
aber auch den Ministranten
und den beiden Weisen -
bläsern Helmut und Josef
Bachmann, die für die mu-
sikalische Umrahmung ge-
sorgt haben.
Es war nicht selbstver-
ständlich, dass auch heuer
so viele Besucher und Be-
sucherinnen am Festgot -
tes dienst und am anschlie -
ßenden „Waidacher Kirch-
tag“ teilgenommen haben.
Wie auf Kommando begann
es zu Beginn der Hl. Messe
zu regnen, als hätte der
Himmel alle Schleusen auf-
gemacht. Doch alle hielten
tapfer durch.
Ein ganz großes Danke gilt
aber auch Martin Schwent-
ner und der ganzen Familie
Weißgärber und allen frei-
willigen HelferInnen, die
heuer das Annafest trotz
des schlechten Wetters zu
einem Erfolg werden lie -
ßen. Sachspenden und Un-
terstützung erhielten wir
vom  Gasthof Brennerwirt,
Hotel Sonneck, Stiegl-Ver-
treter Harald Müller, Sigis
Sportklause, Fam. Fahrin-
ger (Altenhausen), Metzge-
rei Gründler, Erzherzog Rai-
ner, Taubenseehütte und

Edernalm und von der
Bäckerei Pretzner. Material
zur Verfügung gestellt
wurde auch von Michael
Schwentner, vom Fußball-
verein, von der Feuerwehr
Bichlach und Josef Haun-
holter, der Schützengilde
und dem Trachtenverein.
Unterstützt wurden wir
auch von der Gemeinde
(Container …). Dafür dan-
ken wir ganz herzlich. Auch
dem PGR-Obmann Her-
mann Dagn gilt ein herzli-
ches Danke!
Für alle Kuchenspenden
und für alle Hilfe beim Auf-
und Abbau sagen wir eben-
falls DANKE, auch für den
von den „Tiroler Frauen“
aus dem Flohmarkt ge-
spendeten Kerzenständer!
Ein ganz großes „Danke“
geht an Rosi Filzer für die
unermüdliche Pflege der
Annakapelle, Johann Ler-
chenberger, der sie dabei
unterstützt und Hubert
Gründler, der sich um den
Rasen kümmert!

Es ist ein Zeichen des Zu-
sammenhalts, wenn so
viele dazu beitragen, dass
ein Fest zu einem Erfolg
wird – der nicht nur nach
Zahlen gemessen werden
kann, sondern vor allem
wegen der vielen schönen
Begegnungen!    

Vroni Braun

Annakapelle KössenWir laufen für Kössen –
„Kössener helfen Kössenern“

Ein Jahr nach dem Jahr -
hundert hoch wasser in Kös-
sen findet am 13. Septem-
ber wieder der Benefizlauf
„Kössener helfen Kösse-
nern“ statt. Aus diesem
Spendentopf wurde auch
den Hochwasseropfern in
Kössen geholfen.
Viele Kössener sind an den
MSC Kaiserwinkl Kössen
und an den Snowboard Ver-
ein VUS Hot Edges heran-
getreten, diesen Lauf für
besondere Härte-/Notfälle
und für Schicksalsschläge
ab 2014 wieder abzuhalten.
Gelaufen oder gegangen
wird von 13 bis 17 Uhr eine
Strecke von 2 Kilometern.
Jeder Teilnehmer sucht
sich einen oder mehrere
Sponsoren (Eltern, Partner,
Oma, Opa, Chef, Verei-
ne ...). Pro gelaufenen Kilo-
meter spendet der Läufer
mit seinem Sponsor einen
Betrag ab 0,50 € in den
Spendentopf.

Start – Ziel:
VZ Kaiserwinkl von 13 bis
17 Uhr. Die Strecke geht
von der Halle über Dorf,
Feldweg und dann wieder
retour.
Anmeldung direkt am Start.
Es werden alle Kössener
Bürger, Gäste, Vereine,
Schüler und Firmen aufge-
rufen, an diesem Lauf teil-

zunehmen. Für das leibli-
che Wohl sorgen die Snow-
boarder Hot Ed ges, den Eh-
renschutz übernimmt BGM
Stefan Mühlberger.
Auf euer Kommen freuen
sich die Veranstalter:
MSC Kaiserwinkl & Hot Edges

Info: Homepage
der Gemeinde Kössen,
www.koessen.tirol.gv.at

Die Anmeldeformulare lie-
gen beim Meldeamt der Ge-
meinde Kössen und bei der
Raiba Kössen auf. Ebenso
können diese von der Ge-
meindehomepage ausge-
druckt werden.

Kössener helfen Kössenern
Es ist uns ein großes Bedürfnis, auf diesem Wege allen
Spenderinnen und Spendern zu danken, die auch auf das
Konto „Kössener helfen Kössenern“ anlässlich der Hoch-
wasser-Katastrophe gespendet haben. Es ist unmöglich,
alle namentlich anzuführen. Wir können nur ein herzliches
„Vergelt‘s Gott“ sagen! Diese Spenden sind extra ausge-
wiesen worden für diesen Verwendungszweck und kom-
men ausschließlich Hochwasserbetroffenen zugute.
Da wir auch laufende Unterstützung für in Not geratene
Familien geben, sind wir sehr dankbar dafür, dass wir da -
für ebenfalls wieder Spenden bekommen. So danken wir
dem Vokalensemble STIMMEN aus Innsbruck unter der
Leitung von Thomas Kranebitter, Martin Scharnagl, Maria
Schablitzky und Martina Keiler, die uns aus dem Benefiz-
Konzert im Mai den Betrag von € 900,00 zukommen ließen.
Allen, die ein offenes Herz für die Not anderer haben und
hatten, nochmals von ganzem Herzen ein DANKE!

Für das Team Kössener helfen Kössenern: Vroni Braun

Dieser Prachthecht wurde am 25. Juli 2014 von Herrn
Stefan Uschakow aus dem Walchsee gefangen: 110 cm,
15 kg. Nach ein paar Fotos wurde er vom stolzen Fischer
wieder in die Freiheit entlassen.
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Musikkapelle Kössen

40 Jahre Musikant/
Musikantin

… das darf natürlich gefei-
ert werden! Anlässlich des
Bezirksmusikfestes in
Kirchdorf in Tirol wurden un-
sere Jubilare Hedwig Thrai-
ner, Michael Fahringer,  Her-
bert Scharnagl und Herbert
Seebacher geehrt. Das
Grüne Verdienstabzeichen
für langjährige Vorstands-

mitgliedschaft ging an Hel-
mut Bachmann und An -
dreas Mühlburger. Danach
wurde im Festzelt das ein
oder andere Gläschen ge-
trunken!
Wir Musikanten möchten
uns auch für den zahlrei-
chen Besuch bei den ver-
längerten Feierabenden be-
danken!

Praxiseröffnung

„Die Nacht in Tracht und
Tradition" – unter diesem
Motto steht der musikali-
sche Feierabend am 4. Sep -
tember beim Musik pavillon
in Kössen. Beginn: 19:00
Uhr, Eintritt frei – nur bei
schöner Witterung!
Um 19:15 Uhr marschiert
die MK Kössen mit allen
Fahnenabordnungen der
Kössener Traditionsvereine
zum Dorfplatz (Präsentati-
on der Trachten). Die MK
Kössen gestaltet den ers -
ten Teil traditionell mit
Stücken heimischer Kom-
ponisten. Auftakt mit der
Fanfare von Alois Fahringer.
Im 2. Teil geht es Schlag

auf Schlag mit einer tollen
Solistenparade, untermalt
mit tollen Lichteffekten,
weiter.
Weiters unterhalten Sie die
Schlechinger Schuhplattler,
die Hie und Da Musi, die
Koasawinkl Musikanten so -
wie die Kössener Weisen-
bläser und die Alphornblä-
ser.
Alle Einheimischen und
natürlich alle Urlaubsgäste
sind herzlich eingeladen
(gerne „trachtig“), dieser
Veranstaltung den gebüh -
renden Rahmen zu verlei-
hen. Für Speis und Trank ist
gesorgt!

Die Musikkapelle Kössen

Musikalischer Feierabend am Donnerstag,
4. September 2014

Motto: „Die Nacht in Tracht und Tradition"
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Aus einer Hotelruine wird eine attraktive Wohnanlage
Am Donnerstag, 21. Au-
gust, fuhr beim ehemaligen
Clubhotel Golf Alpin der
Bagger auf. Nach vielen
leerstehenden Jahren wird
nun ein großer Teil des Hau-
ses abgerissen. Der jünge-
re Zubau wird „ausgehöhlt“
und in ein modernes Wohn-
projekt integriert. 
Mehrmals wurde die Anlage
bereits verkauft, doch zu
einer Inbetriebnahme  führ-
te dies nie. Seit Mai dieses
Jahres befindet es sich im
Besitz der Firma Alpen Holi-
day Immobilien, Kitzbühel,
und Geschäftsführer Peter
Berger geht die Arbeiten
recht zügig an. Für Bürger-
meister Stefan Mühlberger
ist das ein Glücksfall, denn
lange schon stört ihn der
Schandfleck an der Ortsein-
fahrt.
33 frei finanzierte und
wohnbaugeförderte Woh-
nungen in drei Geschossen
entstehen auf dem Areal.
Das „Sonnalp Kaiserwinkl“

soll zudem ein möglichst
energieautarkes Gebäude
werden. Auf den Carports
haben die künftigen Bewoh-
ner die Möglichkeit, eine ei-

gene Photovoltaikanlage zu
installieren und sofern die
Voraussetzungen gegeben
sind, wird eine Wärmepum-
pe für angenehme Tempe-

raturen sorgen. 25 Tiefga-
ragenplätze sind bereits
vorhanden, bei den Car-
ports wird es eine Ladesta-
tion für Autos und Bikes
geben. 
Bereits nach kürzester Zeit
war der Großteil der Woh-
nungen  vergeben. „Leist-
bares Wohnen für Einheimi-
sche ist in Kössen gefragt“,
weiß Berger.
Für den Bürgermeister ist
wichtig, dass keine Freizeit-
wohnsitze entstehen, denn
dabei hat Kössen seine Ka-
pazitäten bereits ausgelas -
tet. Aufgrund der Nähe zum
Golfplatz ist diese Ver -
lockung natürlich groß. 
Bereits im September
nächsten Jahres sollten die
Wohnungen übergeben wer-
den und, wenn der Markt es
zulässt, dann werden auf
dem restlichen verbleiben-
den freien Grundstück von
rund 2000 Quadratmeter
weitere Chalets, Ein- oder
Reihenhäuser errichtet.

Wolfgang Schauer, Direktor der Volksbank Kufstein-Kitzbühel, Peter
Berger, GF der Berger Consulting, Manfred Kolland, Datagraph Kuf-
stein, Helmut Aschenwald, Geschäftsstellenleiter Volksbank Kös-
sen und Bürgermeister Stefan Mühlberger.      (Fotos: B. Eberharter)
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Neues Highlight für Mode-Liebhaber in Kössen
Geschäftseröffnung von „mado – Deine Mode“ in der Alleestraße

Am 13. August 2014 öffne-
te unser Modegeschäft
„mado – Deine Mode“ nach
einer kurzen Umbauzeit
des ehemaligen Drogerie-
marktes in der Alleestraße
1a in Kössen seine Pfor-
ten. Unter den geladenen
Gästen befanden sich Bür-
germeister Stefan Mühlber-
ger, Wirtschaftsbundob-
mann Herbert Exenberger,
Andreas Schermer als Ver-
treter des Tourismusver-
bandes Kaiserwinkl, einige
Gemeinderäte und Vertre-
ter der ausführenden Fir-
men sowie viele Freunde
und Bekannte, die uns tat-

kräftig unterstützt hatten.
Die Segnung der neuen
Räumlichkeiten nahm Pfar-
rer KR Karl Mitterer vor,
wofür wir uns herzlich be-
danken. Bürgermeister Ste-
fan Mühlberger und WBO
Herbert Exenberger gratu-
lierten zum neuen Geschäft
und freuten sich, dass
damit das Ortszentrum wei-
ter belebt wird.
Der groß zügige Verkaufs-
raum ist stilvoll, freundlich
und hell gestaltet mit ener-
giesparender LED-Beleuch-
tung. Als Highlight der Ein-
richtung konnten eine 70
Jahre alte Werkbank so wie

114 Jahre alte Türen für die
Umkleidekabinen beschafft
werden. Eine weitere Be-
sonderheit: ein Lounge -
bereich – zum Kräftetanken
oder für Kinderfilme.
Das viefältige Angebot von
mado – Deine Mode bietet
für alle Altersgruppen die
passende Bekleidung. Hier
sind starke Marken vertre-
ten wie Hil figer denim, Pepe
Jeans, Kenny S, Tom Tailor,
Vero Moda, Blue fire Jeans,
Only & Sons, Jack Jones.
Außerdem gibt es jede
Menge Accessoires wie
Taschen, Gürtel, Schals
und Modeschmuck.

Danke unseren heimischen
Firmen (Tischler, Elektriker,
Grafiker, Technik …) für die
rundum stimmige Gestal-
tung sowie den zahlreichen
Kunden, die uns während
der Eröffnungstage be-
sucht haben.

Auf euren Besuch freut sich
das mado-Team:

Martin und Doris Fahringer
mit Bella Gründler

Unsere Öffnungszeiten:
MO–FR     08:30–12:30 Uhr

und     14:30–18:00 Uhr
SA     08:30–12:00 Uhr

Von links: Pfarrer KR Karl Mitterer, BGM Stefan Mühlberger, Doris
und Martin Fahringer, WBO Herbert Exenberger

Damen- und Herrenmode auf 200 m2

Die Outfits von Vero Moda                                        (Fotos: Mühlberger)

Das mado-Team Martin, Doris und Bella

Verlosung mit Glücksfee Elena 

Ernst Wörgötter, Arnold Egger, Markus und Kathrin Beikircher,
Sebas tian Fahringer, Reinhard und Sonja Fahringer
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Auto Aicher
ehrte langjährige Mitarbeiter

Firmentreue wird beim Autohaus Aicher in Kössen großge-
schrieben. Drei Mitarbeiter, Hermann Achhorner, Michael
Gründler und Johann Mühlberger, sind bereits über vierzig
Jahre in der Kfz-Werkstätte dabei und unterstützen das Un-
ternehmen. Sie wurden bei einer Firmenfeier im Res taurant
Kaiseralm geehrt. Firmenchef Stefan Aicher konnte dazu
auch den Obmann der WK Kitzbühel, Klaus Lackner, be-
grüßen. Lackner betonte, loyale Mitarbeiter sind das Herz-
stück eines Unternehmens und die Säulen der Wirtschaft.
Gleichzeitig  wurden auch Mitarbeiter der bp Tankstelle, die
auch zur Firmengruppe von Stefan Aicher ge hört, geehrt. Al-
fred Aicher  erhielt die Urkunde für 30 Jahre und Elisabeth
Schießling für 20 Jahre Betriebszugehörigkeit überreicht.

Mitarbeiterehrung von Auto Aicher und Tankstelle Aicher in Kössen;
hi. Klaus Lackner, Stefan Aicher, Johann Mühlberger, vo. Hermann
Achhorner, Michael Gründler, Elisabeth Schießling, Alfred Aicher.

Wir suchen einen
VERKÄUFER m/w (Marktleiter-Stellvertreter)

Wir suchen einen
LAGER-MITARBEITER m/w (auf ca. 20 Std.-Basis)

Wanderreisen €

10.09./ 5 Tg. Gardasee – Limone – M.Baldo 498,-
19.09./ 3 Tg. Kärnten Pöllatal - Nockberge 215,-
20.10./ 5 Tg. Toskana – Pisaner Berge 445,-
Wochenend-Fahrten …ideal für Clubs u. Vereine
11.10./ 2 Tg. Prag „Schweinshaxnfest“ 135,-
18.10./ 2 Tg. Lustige Überraschungsfahrt 149,-
25.10./ 2 Tg. Zum Heurigen in die Wachau 154,-
08.11./ 2 Tg. Törggelen Südtirol 139,-
08.11./ 2 Tg. Rittermahl Würzburg 145,-
Kur- und Erholungsaufenthalt
02.11./ 9 Tg. Ungarn Heviz/Bük ab 595,-
10.11./ 8 Tg. Abano Terme ab 598,-
16.11./ 8 Tg. Marienbad inkl.12 Anwend. 619,-
Aus unserem Reiseprogramm
03.09./ 5 Tg. Lüneburger Heide/Hamburg 430,-
03.09./ 5 Tg. Schweiz Glacier Expreß 410,-
09.09./ 6 Tg. Rügen- Usedom 545,-
14.09./ 6 Tg. Plitvice / Krka / Kornati 565,-
17.09./ 5 Tg. Weinland Piemont-Aosta 420,-
24.09./ 5 Tg. Fischerfest Insel Krk 365,-
25.09./ 4 Tg. Sonneninsel Grado 365,-
26.09./ 8 Tg. Sardinien Baden&Ausflüge 798,-
01.10./ 5 Tg. Lago Maggiore – M.Rosa 425,-
05.10./ 5 Tg. Fünf-Flüsse-Fahrt Deutschl. 420,-
06.10./ 5 Tg. Insel Rab – Plitvicer Seen 299,-
13.10./ 7 Tg. Dubrovnik Split Mostar 575,-
14.10./ 4 Tg. Trentino – Molveno 310,-
22.10./ 5 Tg. Gardasee – Bardolino 390,-
27.10./ 5 Tg. Rabac – Brioni Insel 310,-
27.10./ 4 Tg. Berlin 5*Hot.Steigenberger 259,-
Tages-Sonderfahrten auf Anfrage 
Zusteigen z.B.: Inntal-Autobahn od. am Betriebshof Grassau

Kirchplatz 2
83224 Grassau
www.kreuzreisen.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Besuch.

Es berät Sie Frau Astrid Schrott
Tel. 0049 8641-95880
kreuz-reisen@t-online.de

- alle 3 Berufsschuljahre mit Notendurchschnitt 1,0!
- die Lehrabschlussprüfung mit Auszeichnung absolviert
- Landessieger beim Europaquiz der Tiroler Berufsschulen 

und Teilnahme am bundesweiten Europaquiz

Cornelia und Jakob Harasser und das gesamte Team von 

Wir gratulieren unserem Mitarbeiter 

PETER SCHWENDTNER
recht herzlich zu folgenden 
außergewöhnlichen Leistungen:

A - 6 3 4 5  K ö s s e n
A l l e e s t r a ß e  3 5
Telefon 05375/6339
Telefax 05375/2126

A-6380 St. Johann i.T.
Fieberbrunnerstraße 20
Telefon 05352/63358
Telefax 05352/65822
office@fliesen-harasser.at
www.fliesen-harasser.at
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Tolle Stimmung beim Sommer-
(Regen-)Fest

vom Verein Kitzbühel Aktiv am Walchsee

Trotz eher kühler Tempera-
turen ließen sich die insge-
samt 37 Teilnehmerinnen
und Teinehmer des traditio-
nellen Sommerfestes, dies-
mal in Walchsee, des
Künstlervereins „Verein
Kitzbühel Aktiv“ ihre Stim-
mung in keinster Weise ver-
miesen.
Einige Künstler wa ren extra
für das Fest von weit her
(Verona, Graz) angereist
und hatten ihren Urlaub ver-
kürzt, darüber freuten sich
u.a. der Vorsitzende vom
Verein Klaus Wendling und
seine Vorstandskollegin
Maria-Luise Schön. Auch
eine starke Pinzgauer Dele-
gation (Uttendorf, Mitter-
sill, Maria Alm) hatte es
sich nicht nehmen lassen,
Walchsee und die Kitzbühe-
ler Künstler noch näher
kennenzulernen und die
grenzübergreifenden Freund -
schaften weiter zu vertie-
fen.

Man hatte sich diesmal im
Seerestaurant „SEE LA
VIE“ getroffen, das von der
Gastgeberin und Künstlerin
Cäcilia Schlapper geführt
wird. Familie Schlapper gab
sich alle Mühe, den Abend
mit familieneigener musi-
kalischer Begleitung mög-
lichst fröhlich zu gestalten
und tatsächlich amüsierten
sich die Gäste bestens bei
u.a. Tanzmusik bis kurz vor
Mitternacht und natürlich
war eines der vielen Tisch-
gespräche u.a. die bevor-
stehende große Gemein-
schaftsausstellung Kitz-
büheler Künstler, die An-
fang Oktober in Bad Soden
am Taunus stattfinden
wird, anlässlich der großen
Feierlichkeiten „30 Jahre
Städtepartnerschaft Kitz-
bühel – Bad Soden am Tau-
nus“, zu der eine starke
Kitzbüheler Delegation rei-
sen wird.

(sr/kw)

Von links: Ing. Gernot Huter, Art-Directorin Gerry Wörgartner, Kitz-
bühel Aktiv-Obmann Klaus Wendling, Gastgeberin Cäcilia Schlap -
per, Kulturverein Kössen Präsident Hartmut Brinkmann und Künst-
lerin Andrea Schnederle-Wagner                       (Foto: Susanne Radke)

„Kunst im Dorf“
Unter dem Motto „Kunst im Dorf“ wurde am 22. August

in Reit im Winkl die erste Gemeinschaftsausstellung
heimischer Künstler eröffnet.

Wie überall, so stand auch
hier die Idee am Anfang
und sehr schnell fand sich
ein kleiner Kreis von Hobby-
künstlern zusammen, wel-
che diese Idee in die Tat
umsetzten. Großen An-
klang fand dies auch bei
der Familie Trattler, welche
sich dankenswerterweise
sofort bereit erklärte, die
Räumlichkeiten im Oberge-
schoß des Schuhhaus Per-
Pedes hierfür zur Verfügung
zu stellen.
Gezeigt werden in der Aus-
stellung Bilder verschie-
denster Techniken, wie
Acryl-, Öl- und Aquarellmale-
rei sowie Airbrush. Ebenso
werden Fotografien zu
sehen sein und literarische
Werke. Es ist also ein bun-

ter Mix aus Allem und be-
stimmt für jeden etwas
dabei. Und genau das wol-
len die acht Ausstellenden
auch bewirken – eine Aus-
stellung, die nicht nur
Kunstinteressierte und Fe-
riengäste anspricht, son-
dern auch die Einheimi-
schen in die Ausstellungs-
räume lockt.
Kunst liegt immer im Auge
des Betrachters und Ge-
schmäcker sind verschie-
den, so soll es auch sein –
und so freuen sich die acht
Hobbykünstler auf zahlrei-
chen Besuch. Geöffnet ist
die Ausstellung jeweils
dienstags und freitags von
16 bis 19 Uhr und sonntags
von 10 bis 12 Uhr bis ein -
schließlich 5. Oktober. 
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Nachruf Franz Schwaiger †
Am 21. Juli haben wir unseren Kameraden Franz Schwai -
ger zur letzten Ruhe am Ortsfriedhof in Schwendt beglei-
tet. „Reitstätt Franzei“ war Zeit seines Lebens im Ge-
meindewesen sehr aktiv, unter anderem beim Kamerad-
schaftsbund, als Feuerwehrhauptmann und Gemeinde-
ratsmitglied. Besonders am Herzen lag ihm auch das
Almwesen und die Kapelle auf der Kohlalm, bei der er
Mitinitiator war. Alljährlich vor der Bergmesse auf der
Kohlalm sind wir auf seiner Almhütte zum Gratulieren zu-
gekehrt. Seinen 90. Geburtstag heuer, am 14. August,
haben wir leider nicht mehr feiern können.
Lieber Franzei, wir danken dir für deine Kameradschaft
und werden dich in ehrender Erinnerung behalten.

Letzte Grüße von deinen Schwendter  Kameraden 

Der Seniorenbund trauert
um Lena Schwaiger †

Still, und für uns alle unerwartet, hat
uns unser Mitglied Frau Lena Schwai-
ger am 7. Juli 2014 verlassen. Wir wer-
den dich aber noch lange in ehrender
Erinnerung behalten.

Trauer um Franz Schwaiger †
Der Seniorenbund Schwendt trauert
um sein langjähriges Mitglied Franz
Schwaiger, der plötzlich von Gott in
eine andere Welt abberufen wurde.
Unser Reitstätt Franzei, wie ihn jeder in
Schwendt kannte, war 28 Jahre ein treues Mitglied,
davon 20 Jahre im Ausschuss tätig, fast 10 Jahre wie-
derum als Obmann-Stellvertreter. Wir alle danken dir für
deine unzählig geleisteten Stunden, die du damals im
Ausschuss geleis tet hast.
Auf diesem Wege nochmals ein herzliches Vergelt's-
Gott.

Ruhe sanft in Frieden.

„Da Summa der is außi,
muass i obi ins Toi …“
„… donn deckts mi mit Fels-
stoa und Oimbleami zua.“

Seniorenbund Schwendt

Kameradschaftsbund Walchsee
Große Gedenkfeier

Am 27. Juli 2014 feierte
der KMB Walchsee eine Ge-
denkfeier zum 100. Jahres-
tag anlässlich des Begin-
nes des 1. Weltkrieges mit
einer hl. Messe, die von
vier Priestern zelebriert und
von der Musikkapelle
Walch see feierlich gestal-
tet wurde. Am Kriegerdenk-
mal legten Obmann Johann
Greiderer und Gemeinderat
Thomas Salvenmoser zum
Gedenken an dieses dra-
matische Ereignis einen
Kranz nieder.
Gemeinderat Salvenmoser
hielt eine ergreifende Rede

zum 1. Weltkrieg, die er
eher auf unsere Gemeinde
Walchsee zugeschnitten
hatte. Unsere Gemeinde
hatte damals 550 Einwoh-
ner, davon sind 29 junge
Männer vermisst oder ge-

Gedenkrede des Gemeindera-
tes Thomas Salvenmoser

Fahnengruß an die gefallenen und vermissten Soldaten

fallen. Prozentuell wären
das auf die heutige Bevöl-
kerung von Walchsee 92 ju-
gendliche Männer, die den
Krieg nicht überlebt hätten.
Gemeinderat Salvenmoser
sprach über das Leid  in der
Heimat. Frauen und Kinder
mussten die Wirtschaft auf-
recht erhalten. Er forderte
die Jugend auf, sich über
Frieden in der Familie und
in der Gesellschaft Gedan-
ken zu machen. Er sprach
weiter, dass Frieden ein Be-
standteil der Demokratie
ist. Krieg und Gewalt soll in
unseren Herzen keinen
Platz haben.
Mit dem Lied vom guten Ka-
meraden endete die Ge-
denkfeier, der viele Walch-
seer beiwohnten.

Geburtstagsfeier
von Sebastian Wimmer

Kürzlich feierte eine  kleine
Abordnung des KMB Walch-
see den 90. Geburtstag
von Sebastian Wimmer. Ka-
merad Sebastian ist noch
bei fast allen Ausrückun-
gen als Fahnenbegleiter
dabei. Er ist ein interessan-
ter Gesellschafter und hat
uns so manche Erlebnisse

vom Krieg und Abenteuer
von Südafrika erzählt, wo er
viele Jahre gearbeitet hat.
Er verbringt einen gemütli-
chen Lebensabend mit sei-
ner Frau im eigenen Haus
in Walchsee. Auf die Frage,
wie kann man mit neunzig
noch so gesund und rüstig
sein, antwortet er: „Ich
fahre täglich Rad, und vom
zeitigen Frühjahr bis spät
im Herbst gehe ich bei
jeder Witterung im Walch-
see schwimmen.“ 
Die Kameradschaft Walch-
see wünscht ihm noch viele
glückliche und gesunde
Jahre.

M. Sch.

Obmann Johann Greiderer, Ju-
bilar Sebastian Wimmer und
Fähnrich Andreas Steindl

Kameradschaft Schwendt
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Theaterstadl Walchsee: „Wer nicht hören will, muss fühlen!“
Der Theaterstadl Walchsee
startete seine Saison mit
einer tollen, gelungen Pre-
miere in der gut besuchten
Mehrzweckhalle Walchsee.
Die Akteure waren alle in
Höchstform und gaben ihr
Bestes auf der Bühne, was
die Regieleitung – Hilde Ba-
latka – besonders stolz
machte. Einige Besucher
hatten hinterher noch
Bauchschmerzen vor lauter
lachen.
Nach zwei weiteren Auf-

führungen im Juli und einer
vierwöchigen Sommerpau-
se geht es nun in die zweite
Spielrunde mit dem heuri-
gen Lachschlager „Wer
nicht hören will, muss
fühlen!“. Ein turbulentes
Lustspiel in 3 Akten von
Beate Irmisch. 

Zum Inhalt:
Matthias Möhri, von allen
Onkel Mattes genannt,
hat's faustdick hinter den
Ohren und macht es seinen

Nichten, die ihrer Mutter
versprochen haben, sich
um ihn zu kümmern, nicht
leicht. Er stellt allerlei
Dummheiten und Streiche
an und am liebsten würden
sie ihn ins Altersheim schi -
cken. Genervt engagieren
sie auf Anraten einer Nach-
barin eine Rundumbetreu-
ung aus Polen und machen
dies dem alten Gauner
damit schmackhaft, indem
sie ihm ein hübsches jun-
ges Mädchen in Aussicht

stellen. Das hört sich für
den Onkel gar nicht so
schlecht an ... 

Aber sehen Sie selbst ...
und denken Sie immer
daran: LACHEN ist die
beste Medizin!
Viel Spass beim Zusehen!
Mehr Infos zum Theater -
stadl finden Sie auf der
Home page:

www.walchseer-
theaterstadl.at

Spieler:
Erna Huber, Franz Tendl,
Manuela Fellner, Johann
Salvenmoser, Christine
Gruber, Michael Tendl, Ka -
tharina Schreder, Thomas
Altvater, Katharina Schlicht-
meier.
Aufführungstermine:
05.09., 12.09., 19.09.
und 26.09.
Beginn: 20:00 Uhr,
Mehrzweckhalle Walchsee
Eintritt: Erw. € 8,- Kind € 4,-
Kartenvorverkauf:
TVB Walchsee
Tel. 0501 100 
Abendkasse:
Ab 19.15 Uhr geöffnet

Jedes Jahr dieses seltsa-
me Gefühl, jedes Jahr diese
Abschiede von unseren
„Großen“. Heuer aber das
ganze Prozedere gleich
14x, denn so viele Kinder
machen sich auf den Weg
in den Kindergarten. Weh-
mut macht sich breit, wenn

sie uns verlassen. 
Für die Eltern kein Problem,
sie organisierten perfekt
und fast heimlich ein Ab-
schiedsfest für alle. Ganze
Familienclans marschier-
ten auf, ausgestattet mit
Kuchen, Salaten, Süßigkei-
ten, Deko und noch vieles

mehr. Der gesamte Vor-
stand wurde eingeladen
und wir waren sprachlos
(dies mag was heißen).
Max von Moos war der Grill-
chef und alle wurden satt.
Danke Bettina für Fleisch
und Wurst.Das Eis zur
Nachspeise holten sich die

Kinder bei Gerti und Pepi im
Altenwohnheim. 
Ein Nachmittag für Groß
und Klein, beim Bobbycar-
Rennen war jeder Sieger.
Ausnahmsweise wurde auf
der Straße gefahren und
kleinere Unfälle wurden
gleich mit Hello-Kitty-Pflas -
ter oder Süßigkeiten behan-
delt. 
Liebe Eltern, wir bedanken
uns von ganzem Herzen für
das tolle Fest, für die Ge-
schenke und die großzügi-
ge Geldspende und über-
haupt – für ALLES!

Unseren „Großen“ wün-
schen wir eine schöne Zeit
im Kindergarten, besucht’s
uns einmal – vielleicht
schon beim Herbstfest’l im
Altenwohnheim am 21.
September.

Alles Liebe!
„Der Sonnenhaus-

vorstand“

Sommerfest im Sonnenhaus Kössen
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Wir führen Größen von 32 - 48 u.a. Barbara Becker, Esisto, Smilla, Stehmann, Susskind,
italienische Moden, Tücher, Taschen, Schmuck uvm.

Sie finden uns neben dem Café Praschberger/Ilgerhof
Dorfplatz 6, 6344 Walchsee • Tel. +43 5374 50138 • www.melroseplace.at

September-Aktion

Jeder Dreh ein Gewinn bis zu – 50 %
auf Ihren gesamten Einkauf!
Egal ob Sommerware, die aktuellen 
Herbst/Winter Trends oder modische Accessoires!
Jeder Dreh gewinnt!

Wir freuen uns

auf Ihren Besuch!Wir freuen uns

auf Ihren Besuch!

GLÜCKSRAD 
Der etwas Andere Schlussverkauf

� 05375 6271
www.kaiserwinkl-reisen.at

PATIENTEN-BEFÖRDERUNG im Komfort-PKW
zur Strahlen- und Chemo-Therapie und Dialyse  
Direktabrechnung mit allen Krankenkassen!

Wir organisieren nach Ihren Wünschen:
• Kultur – Erlebnis – Thermenreisen 
• Gruppen + Vereinsausflüge
• erlebnisreiche Tagesfahrten

12. bis 15. Oktober 2014
PRAG – „goldene Stadt der hundert Türme“
Fahrt im Luxus-Reisebus, 3x ÜF im 4*Hotel, 3x Abendessen,
Stadtbesichtigungen, Moldau-Schifffahrt, Fahrt mit der 
historischen Straßenbahn, Ausflug „rund um Prag“, 
örtliche Reiseleitung und vieles mehr
Preis pro Person: € 395,00 (EZ-Zuschlag € 90,00 - EZ begrenzt verfügbar)    
Die Durchführung der Reise ist gesichert!

9. bis 14. November 2014
PORTOROZ – „Frühling im November“ 
Fahrt im Luxus-Reisebus, 5x ÜF/HP im 4*Hotel direkt am 
Meer gelegen, Folkloreabend, freie Benützung der 
Schwimmbäder mit beheiztem Meerwasser/Thermo-
Mineralwasser, Gratis-Bademantel, Wanderungen, 
Radeln, Busausflüge und vieles mehr
Preis pro Person: € 389,00 (EZ-Zuschlag € 15,00/Tag)

PRAG beeindruckt seine
Besucher mit der best -
erhaltensten Altstadt Euro-
pas. Per Bus, zu Fuß, auf
einer Moldau-Schifffahrt
und mit der historischen
Straßenbahn lernen wir
viele Sehenswürdigkeiten
kennen: Prager Burg und
Kleinseite,   Altstadt, Neu-
stadt, jüdisches Viertel und
vieles mehr.

„Frühling im November“ in
Portorož an der sloweni-

schen Adriaküste: das ist
DER Geheimtipp für ent-
spannte Urlaubstage. Ge-
nießen Sie das milde
Klima, Rosen und Palmen,
Spaziergänge am Meer ent-
lang, Schwimmen im be-
heizten Meerwasser oder
im Thermalbad und verges-
sen Sie die kalte Jahres-
zeit. Wandern, Radeln oder
eine Ausflugsfahrt mit dem
Bus bieten sich an, diesen
herrlichen Ort näher ken-
nen zu lernen.

Restaurant Lenzenhof • Reit im Winkl
Wir eröffnen unser Restaurant im Dezember
unter neuer Leitung!
Dazu suchen wir 
1 leidenschaftliche/n und kreative/n Köchin/Koch
1 Putz-und Küchenhilfe (Teilzeit)
für eine typisch bayrische/tirolerische Küche.

Wenn Sie sich in unserem Team
engagieren möchten,

freuen wir uns auf Ihre Ideen!

Kirchplatz 8
D-83242 Reit im Winkl

0049 8640 493
info@landhaus-lenzenhof.de
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Familienzentrum 
Kaiserwinkl

Wir freuen uns über die Zu-
sammenarbeit, die sich
kürzlich mit der Sparkasse
Kufstein-Kössen ergeben
hat. Wir dürfen die Räum-
lichkeiten dort im 1. Stock
während der Öffnungszei-
ten nutzen und werden un-
sere Angebote zunehmend
dort organisieren! Vielen
Dank an das Sparkassen-
team für eure Unterstüt-
zung!

Kurse für September: 

Geburtsvorbereitungskurs
ab 17.09.2014

(19:15-21:15 Uhr) 6 Mal
am Mittwoch in Kössen 

3 Abende mit Partner, 3
Abende für Frauen. Wir or-
ganisieren den Kurs mit
einem interdisziplinären
Team (Hebamme sowie
Still- und Trageberaterin);
beide Kursleiterinnen sind
für individuelle Nachbetreu-
ungen im Kaiserwinkl zu-
ständig. 

Wer ist bereit für ein
Abenteuer? 

... nutzt die Gelegenheit,
bei der Eltern-Kind-Natur-
spielgruppe mit euren Kin-
dern gemeinsam die aufre-

genden Dinge in der Natur
zu entdecken. Los gehts
am 10.9.2014 (09:00-
11:00 Uhr) 8 Mal am Mitt-
woch in Rettenschöss.
Nähere Infos gibt’s direkt
bei der Kursleiterin Barbara
Buchauer (Kindergärtnerin,
Früherzieherin, Wald- und
Kräuterpädagogin): 
0676 841640269 

Vorschau: 
Ab 1. Oktober startet der
Erste-Hilfe-Kurs für Klein-
kinder in Walchsee, es gibt
noch freie Plätze. Außer-
dem findet ihr alle weiteren
Angebote auch auf

www.familienzentrum-
kaiserwinkl.com 

Kostenlose Mutter-Eltern-
Beratung

für Eltern und Kinder von 0
bis 3 Jahren im renovierten
Raum in der HS Kössen:  

Donnerstag, 25.09.2014
14:30-15:30 Uhr

(zeitgleich Zahnberatung
durch Avomed) 

Ab 15:30 kostenlose Info-
stunde zum Gesunden Ba-
bytragen nach Anmeldung
unter 0650 6731736. 

Obst- und Gartenbauverein
Kössen-Schwendt

Vereinsausflug
ins Oberpinzgau

Nicht „Ab ins Beet!“ son-
dern „Ab in den Kräutergar-
ten Hollersbach!“ hieß es
Mitte Juni für die Mitglieder
des Obst- und Gartenbau-
vereins Kössen-Schwendt.
31 Mitglieder folgten der
Einladung und verbrachten
einen abwechslungsreichen
Tag im Oberpinzgau. Von A
wie Alant bis Z wie Zitronen-
verbene – Heilpflanzen gab
es viele zu bestaunen.
Nach einem herzhaften Mit-
tagessen im Gasthaus
„Sahnealm“ ließ man den
Tag bei einer ausgiebigen
Wanderung zu den Krimm-
ler Wasserfällen ausklingen.

Unsere nächste Veranstal-
tung ist am Samstag, den
6. September, um 16.00
Uhr bei Julian Pfützner in
Schwendt, Schlecht 2.
Julian wird uns „Terra
Preta“, die frucht bars te
Erde der Welt, vorstellen
und uns auch zeigen, wie
man sie selbst herstellen
kann.
Ich hab mir das im voraus
schon mal angeschaut und
kann jedem empfehlen,
dabei zu sein.
(Die Veranstaltung findet
bei jeder Witterung statt.)

www.koessen-
schwendt.gruenes-tirol.at

OGV Kössen-Schwendt:
„Terra Preta“ – Die fruchtbarste Erde der Welt
6. September, 16 Uhr · Schwendt, Schlecht 2

Linedance Grundkurs

Die Koasaliner veranstal-
ten wieder einen Grund-
kurs. Alle tanzbegeisterten
Personen ab der 1. Volks-
schule bis ????? sind herz-
lich eingeladen mitzuma-
chen.
Termin: 
Mittwoch, 8. Oktober 2014
– 8 Abende

Ort:
Aula Hauptschule Kössen
Kosten:
Kinder € 20,--,
Erwachsene € 30,--
incl. Tanzunterlagen + CD
Anmeldungen:
telefonisch bei Claudia Eck-
schlager, 0660 4102054
(nachmittags) 
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„Treffpunkt Tanz“
beginnt das 10. Jahr

Tanzen ab der Lebensmit-
te – diese etwas andere Art
zu tanzen begeistert uns
bereits seit 2005. Tanzlei-
terin Monica Rauth ver-
steht es, uns Freude an Be-
wegung, Musik und Rhyth-
mus zu vermitteln. Tanzen
fördert die Konzentra tion,
Balance und Koordination.
Im Herbst starten wir im
neuen „Veranstaltungszen-
trum Kaiserwinkl“ und be-
danken uns schon jetzt
beim Vorstand für das Ent-

gegenkommen.
Wer mit uns die Freude an
der Bewegung teilen möch-
te, ist herzlich eingeladen
mitzumachen.

Nächste Tanzstunde:
Montag, 29.09.2014
15:30–17:00 Uhr
VZ Kaiserwinkl Kössen
(Eingang Kegelbahn)

Tanzen erfrischt die Seele
und macht Spaß!

Ch.St.
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Pensionistenverband Kössen

Die Wanderlust der Orts-
gruppenmitglieder war
auch im August ungebro-
chen. So gab es eine:

Wanderung zur
Mariandlalm

Das „Wandern ist der Pen-
sionisten Lust“ – so könnte
man den Text des bekann-
ten Wanderliedes abwan-
deln auf die Kössener Pen-
sionisten, die dieser schö-
nen Betätigung Rechnung
getragen haben. Diesmal
ging es auf die Mariandlalm
im Gemeindegebiet von
Thiersee, Anfahrt von Kuf-
stein bis Vorder thiersee, in
Richtung Landl-Bayrischzell
bis kurz vor der ehemaligen
Grenzstation. Über einen
Forstweg bzw. Steig geht es
in das Trockenbachtal zu
der bewirtschafteten Alm-
hütte (1250 m), ein idealer
Einkehrplatz. Nach erfolg-
ter Einkehr ging es aussch-
ließlich über den Forstweg
wieder zurück ins Tal, zumal
ein zwischenzeitlicher Re-
genschauer den Steig rut-
schig machte und um ein
mögliches Ausrutschen zu
vermeiden. Die Rückfahrt
erfolgte über Bayrischzell
bzw. über das Sudelfeld,
mit einer Rast im Berggast-
hof „Hummelei“ bei Ober -
audorf. 

Wanderung zu den
Gscheuerköpfen

Eine weitere Wanderung
wurde zu den Gscheuerköp-
fen im Niederkaiser unter-
nommen. Eine lohnende
und aussichtsreiche, an-
spruchsvolle Rundwande-
rung. Dabei gab es auch
die Möglichkeit einer leich-
teren Variante.

Ausflug zur Rössl-Alm
(Gerlos)

Eine Busfahrt ins Zillertal
und auf die Gerlos, verbun-
den mit einer Wanderung
zur dortigen „Rösslalm“,
brachte die Kössener Pen-
sionisten in eine besonde-
re Gegend inmitten der Zil-
lertaler Bergwelt. Die
„Rössl  alm“, direkt an der
Isskogel-Abfahrt auf einer
Höhe von 1580 m gelegen,
ist eine prächtige Alm bzw.
Raststätte im geschmack-
vollen Tiroler Altholzstil. Die
rüstigen Wanderer begaben
sich zu Fuß über den sog.
Gerloser Wiesenweg in ca.
1 Stunde zur Alm, für die
übrigen bestand die Mög-
lichkeit zur Nutzung eines
Shuttlebusses. Der Wetter-
gott hatte mit den Kösse-
nern ein Einsehen, denn es
herrschte trockene Witte-
rung bei angenehmen Tem-
peraturen, der Start in Kös-
sen erfolgte ja bei Regen.
Von der Alm genoss man
auch einen herrlichen Aus-
blick auf den Gerloser
Durchlassboden-Stausee.
Der Heimweg erfolgte über
den zwischenzeitlich ver-
regneten Pinzgau mit einer
Kaffee-Pause in Mittersill.
Danach ging es über den
Pass Thurn und Kitzbühel
wieder heim nach Kössen.

Gratulation zu runden
(halbrunden) Geburts -
tagen im August 2014

Daxer Josef (85)
Oberhauser Hildegard (60)
Die Ortsgruppe wünscht
den Jubilaren alles Gute,
vor allem auch Gesundheit
und noch viele schöne Le-
bensjahre.

Seniorenbund Kössen

Großer Zulauf beim
„Jaggasfest’l“

Wenn es etwas zu feiern
gibt, dann ist auf die Kösse-
ner Seniorinnen und Senio-
ren Verlass. Viele Mitglie-
der folgten der Einladung
und ausnahmsweise regne-
te es einmal nicht, was
natürlich auch zur guten
Stimmung bei trug. Die bei-
den Musikanten Thomas
(Obinger) und Max (Knoll)
rissen mit ihren flotten
Stücken die Anwesenden
beinahe von den Sitzen. Ein
netter und äußerst be-
schwingter Nachmittag! 

Fahrt zum „Erlebnishof
Hussenbauer/Mondsee“ 

Das äußerst schlechte Wet-
ter hätte den Teilnehmern
beinahe einen Strich durch
die Rechnung gemacht. So
waren für den 13. August
die Wetterprognosen derart
schlecht, dass man sich
kurzerhand zur Verschie-
bung um einen Tag ent-
schloss. Und siehe da, die
Obfrau und der Rudi von
Kaiserwinkl Reisen hatten
ein gutes Händchen bewie-
sen, denn am 14. August
kurz vor Reiseantritt klarte
es auf und am Mondsee
schien so gar die Sonne.

Dort wurde für eine Stunde
Aufenthalt genommen.
Man konnte die Marktge-
meinde mit dem Bummel-
zug näher erkunden und
die dortige Basilika  – eine
ehemalige Benediktiner
Stiftskirche –- mit ihrer
prunkvollen, barocken Aus-
stattung, ehe es weiter zum
Erlebnishof Hussenbauer
ging. Dort wurden wir be-
reits erwartet und das kalte
Buffet wurde sogleich ge-
stürmt. Die Heimfahrt be-
dingte einen kleinen Um -
weg bei Übersee, weil
wegen des „Chiemsee
Open-Air“ eine Straßen -
sper re verfügt wurde. Da
staunten wir nicht schlecht,
was da zu sehen war: in
den Feldern tausende par-
kende Autos  und Zeltstäd-
te von gigantischem Aus-
maß. Kurzum: es war ein
besonders erlebnisreicher
Ausflug! 

Weitere Programmpunkte
für September/Oktober:

22. September: Südtirol-
fahrt zum Misurinasee / 3
Zinnen (Achtung: Termin-
vorverlegung!!) 
18. Oktober: Ålmerisch g’-
sunga und g’schpüt
26. Oktober: Geburtstags-
feier für unsere runden und
halbrunden Jubilare und
alle über 80-Jährigen.

Runden Geburtstag
feiern demnächst:

Dagn Kathi (80),
Wimpissinger Leni (80),
Straif Brigitte (70).        
Herzliche Gratulation unse-
ren Jubilaren und noch
viele gesunde Jahre!

Auf der Fahrt zum „Hussenbauern“
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Theaterfahrt
Sonntag, 28. September 2014

Kammerspiele Innsbruck
zur Komödie „Altweiberfrühling“
(Nach dem Drehbuch „Die Herbstzeitlosen“)

Flohmarkt
Jeder jammert übers Wet-
ter – wir hatten am ersten
August-Sonntag dazu kei-
nen Grund. Bei sommerli-
cher Temperatur verlief die
37. (!) Auflage unseres
Flohmarkts mehr als
wunschgemäß: so viele Be-
sucher und keiner ging mit
leeren Händen nach Hau -
se, das „Flohmarkt-Café“
immer bis auf den letzten
Platz gefüllt, wozu natürlich
auch unser Clown Pedro
beigetragen hat. Rundher-
um einfach eine gelungene
Veranstaltung. 
Ein herzliches „Vergelt‘s
Gott“ unseren Konditorin-
nen – das Kuchenbuffet war
nicht zu toppen – und an
dieser Stelle besonders der
Fini und dem Pepi Hörfarter,
die im Hintergrund immer
so viel dazu vorbereiten.

Bedanken möchten wir uns
für die vielen Sachspenden
und bei allen Firmen und
Gönnern, die uns mit unter-
stützen. Und ein extra
„Danke“ gebührt den fleißi-
gen Helferinnen und Hel-
fern, denn ohne euer Mit-
wirken wäre diese Veran-

staltung gar nicht möglich.
Durch unser aller Zusam-
menwirken war dieser
Sonntagnachmittag auch fi-
nanziell ein Erfolg und so
werden wir wieder so man-
che Unterstützung und
Hilfe leisten können. 

Herbstfestl
im Altenwohnheim

Herzlich einladen möchten
wir euch heuer wieder zum

Herbstfest’l
im Altenwohnheim

am 21. September 2014
ab 10:00 Uhr

Wir freuen uns auf ein net-
tes Treffen mit den Bewoh-
nern zusammen mit den
Verwandten und vielen Be-
suchern bei Musik und Un-
terhaltung und bester Ver-
pflegung. 

Theaterfahrt
Erinnern möchten wir auch
noch einmal an unsere
Theaterfahrt (siehe Kasten
rechts).

Kochbuch „Kössener
Küchenschätze“

Und eine gute Nachricht
haben wir für alle Liebhaber
unserer „Kössener Küchen-
schätze“. Aufgrund der vie-
len Nachfragen werden wir
das immer noch sehr be-
liebte Kochbuch neu aufle-
gen. Es wird im Dezember
fertiggestellt sein – also
ein ideales Geschenk
schon zum Weihnachts-
fest.

Die Anmeldung zu dieser
Theaterfahrt ist nur noch
bis Samstag, 6. Septem-
ber möglich – daher bitte
gleich anmelden bei:

Leni Planer
Tel. 0676 848 536 848
(wochentags ab 18 Uhr,
am Wochenende ganz-
tags möglich)
Ticketpreis € 23,–
+ Buskosten

Wie immer sind auch eure
Freunde/Bekannten  herz-
lich zum Mitfahren einge-
laden.
Da etliche Vorstellungen
schon frühzeitig ausver-
kauft wa ren, freut es uns,
dass wir für den 28. Sep-

tember noch genügend
Karten bekommen konn-
ten.
Lasst euch diese lustige
Komödie nicht entgehen!

Wir freuen uns auf zahlrei-
che Teilnahme!
Tiroler Frauen OG Kössen 

(Foto: Kammerspiele Innsbruck)

Tiroler Frauen OG Kössen

Alpine Wellness Hotel

Hotel Sonneck · Familie Thaler · Außerkapelle 2 · 6345 Kössen
Telefon 053 75 / 64 53 · www.hotel-sonneck.at

Cellulitisprobleme
Modernste ULTRASCHALL-TECHNOLOGIE, mit integrierter 
CRYO-EISTHERAPIE, bringt nachweislich messbare Erfolge

in der CELLULITIS-BEHANDLUNG. 
Eine Vielzahl begeisterter Kunden bestätigen die mess baren 

Erfolge dieser wirkungsvollen und schmerzfreien 
Behandlungsmethode. - Vereinbaren Sie einen Termin!

Preis: € 1,– pro Minute.

Won Nails
Wir bieten unseren Kunden erstklassige

Produkte und professionelle Arbeit!
ca. 4 Wochen dauerhafte Haltbarkeit - Hochglanzeffekt -

kein Absplittern oder Abblättern - sofort trocken und kratzfest -
Revitalisierung der Naturnagelplatte

Maniküre mit Won-Nagellack € 36,–
Pediküre mit Won-Nagellack € 36,–

Bei der Erstbehandlung erhalten Sie 10% Rabatt!

Body Detox® Fußbad
Body Detox®, das professionelle Elektrolyse Fußbad, zum Entsäuern

und Entschlacken. - Wohlbefinden für den ganzen Körper!
Fußbad € 35,– / Dauer:  30 Min. 

Kinder bis 12 Jahre € 20,– / Dauer: 15 Min.

FUSSPFLEGE      FUSSBAD      MASSAGE
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Eines schönen
Tages,
... es war im August, füllte
sich der Biergarten nach
trüben Tagen des Dauerre-
gens wieder mit durstigem
Fußvolk. Zu den herausra-
gensten Vertretern dieser
Gattung Mensch gehört
der griabige Bayer, auf La-
tein in der Wissenschaft
als „Homo bavaricus gru-
bicus” katalogisiert. Die-
ser Bayer hat so seine Ei-
genheiten: Der Aschauer
ist gwampert, der Strau-
binger wortkarg, der Erdin-
ger schreitet zum Lachen
die Kellerstiege hinunter,
der Ruhpoldinger liebt sei-
nen Hund, seinen Hut,
seine Frau. In dieser Rei-
henfolge. Sie alle eint das
weißblaue Band des uner-
messlichen Bierdurstes
(lateinisch: birrae durstus
immensus). Alle denkbare
Aufgeregtheit schwindet,
wenn diesen zutiefst got -
tesfürchtigen Menschen
ein gläsernes Gefäß mit
goldfarbenem Gebräu vor
die Nase gesetzt wird. So-
weit also keine Probleme,
wenn da nicht diese unsin-
nigen Mischungs-Geträn-
ke immer mehr Raum grif-
fen. Mixtur aus Bier und
Kracherl, Radler genannt.
Damit ließe sich ja noch
leben. Doch bei den Ele-
xieren aus Weißbier mit Zi-
tronenlimo, Weißbier mit
Cola fängt es an, brenzlig
zu werden. „Mir packatn
no zwoa Nega“, riefen sie
quer durch den Garten. Ja,
Nega hatten sie gesagt
und das korrekte Volk der
Gesetzeshörigen erschrak
ob dieses Tabu-Unwortes.
Und die anderen riefen:
„An Russn oda zwoa
hauma ollawei no obi.“
Wer will Neger packen und
Russen niedermachen?
Brisanz der Weltpolitik.
Jetzt aber stehen diese
Getränke unanfechtbar
auf meiner Karte: Der
„Neger“ nennt sich
„Obama-affines Mischge-
tränk“ und der „Russe“ fir-
miert als „Limettenspru-
del mit Gerstensaft nach
Putin-Art“. Gerettet!!! 

Der gute alte Kaiser war in
Ischl. Sommerfrische. Einen
etwas schwächlichen Hir-
schen verschonte der Waid-
mann, ließ das Gewehr sin-
ken, schritt ins Tal zurück
zum Gabelfrühstück. Be-
scheiden. Ja, das war er, der
gute alte Kaiser. Und ohne
Druck von „oben“ hatten die
Bürger ein Porträt von ihm
auch in der Wohnstube hän-
gen, gleich neben dem Herr-
gottswinkel.
Seine jungen Offiziere ge-
horchen den stumpfsinni-
gen Vorgaben seniler  Ausbil-
der, die als aktive Soldaten
1866 bei Königgrätz von
den Preußen in die Schlacht
gestoßen worden waren. Sie
denken vorgestrig wie im
frü hen 19. Jahrhundert.
Der Erfurter Erfinder (und
Sonderling ...) Nikolaus Drey-
se hatte 1860 mit der Erfin-
dung seines Zündnadelge-
wehrs in Wien beim Militär
angeklopft und war dort
nicht einmal angehört wor-
den. Er ging enttäuscht nach
Berlin und die Preußen kauf-
ten ihm den tödlichen Einfall
mit Golddukaten ab. Viermal
schneller schossen sie seit-
her. Egon Friedell, genialer
Beobachter und progressi-
ver Schriftsteller (der jahr-
zehntelang sommers in Kuf-
stein lebte), bilanzierte:
„Dieses System war echt
österreichisch. In seiner re-
aktionären Anbetung der
Vergangenheit, seinem von
Karten hypnotisierten Büro-
kratismus und seiner Phan-
tasielosigkeit, die an Wie-
derholungen glaubt."
Das fatale Dilemma völlig
unzureichender Vorberei-
tung auf den großen Krieg
offenbarte sich dem „einfa-
chen Volk“ nicht. Die Ma-
schine einer perfide verloge-
nen Propaganda lief an, es
war das brauchbarste ein-
zelne Stück in den Automa-
tismen des Militärs. Beide
Seiten, die Kirche und der
Staat, arbeiteten dabei will-
fährig Hand in Hand. Opposi-
tion gab es nicht. Sozialisten
galten als minderwertig.

Als Lumpenproletariat, als
Rand der Gesellschaft, als
Unterklasse, als Vaterlands-
verräter. Warnende Stim-
men blieben prinzipiell uner-
hört. Der Krieg war da. 
Die „Militärische Rund-
schau“ schrieb: „Ein initiati-
ver, draufgängerischer Krieg
wird die Nebelschwaden mit
einem jähen Ruck zerreißen
und uns wieder das Sonnen-
licht bringen. Den Wagemu-
tigen gehört die Welt." Wer
glaubt, derlei könne nur aus
der Feder eines realitätsfer-
nen Offiziers stammen, irrt.
Auch die lammfrommen Re-
dakteure des stockkonser-
vativen Piusvereins (aus Kir-
chensteuergeldern finan-
ziert) sahen keinen Grund zu
christlicher Nächstenliebe,
zu Toleranz Andersgläubi-
gen gegenüber, zu Achtung
vor Schöpfung und dem
Gebot, das da lautet, der
Mensch solle nicht töten.
Weit gefehlt! Jetzt las sich
das so: „Heute steht Öster-
reich-Ungarn vor der Mög-
lichkeit eines Krieges, der
das Großserbentum mit
Stumpf und Stiel ausrotten
muss. Am Balkan nutzen die
Diplomaten nichts mehr.
Daher muss mit Eisen das
Gift ausgebrannt werden,
welches das ganze Reich
vernichten soll."
Die Armee des Habsburger-
Staates war organisatorisch
nicht in der Lage, die ein-
fachsten Aufgaben zu lösen.
Die Preußen hatten ihre
Strategie-Planspiele längst
auf die Errungenschaften
der Moderne ausgerichtet.
Das Telegraphiewesen als
Kommunikations-Element
war dank der Erfindungen
von Siemens seiner Zeit vor-
aus, die Reichsbahn ge-
horchte seit jeher in ihren
Planungen den Vorgaben
der Kriegsführer. Die
Schmieden von Krupp bau-
ten Massenvernichtungs-
waffen, die Stahlwerke lie-
ferten Lokomotiven mit un-
vorstellbarer Kraft, das Sig-
nalwesen funktionierte rund
um die Uhr fehlerfrei.

Die Briten hatten eine  Flotte
über den Erdball verteilt, die
Russen stützten sich auf die
Arbeit ihrer Geheimdienste,
deren Agenten in den Betten
der französischen Edelhu-
ren ebenso hellhörig waren
wie im Beisl von Ottakring.
Das Kriegsministerium von
St.  Petersburg hatte Spione,
die makellos deutsch spra-
chen, Herder und Hölderlin
rezitieren konnten. Öster-
reichs Armee beschäftigte
alkoholkranke Agenten, die
sich als opportunistische
Nichtstuer profilierten.
Das alles wurde erschre -
ckend schnell auf offener
Straße sichtbar. Die Einbe-
rufung der Dienstpflichtigen
in den Gemeinden und Sei-
tentälern Tirols wurde von
den örtlichen Postbediens -
teten gleichsam über Nacht
vorgenommen. Nicht schub-
weise, sondern auf einen
Schlag hatten sich die Män-
ner in ihren zugewiesenen
Standorten einzufinden.
Niemand im  Wiener Kriegs-
ministerium hatte offenkun-
dig auch nur einen Gedan-
ken daran verschwendet,
welchen Aufwandes es be-
darf, dreieinhalb Millionen
Soldaten unter Waffen orga-
nisatorisch einzubinden.
308 Infanterieregimenter in
49 Infanteriedivisionen und
14 Gebirgsbrigaden waren
durch die hastige General-
mobilmachung aus ihrem
Alltag gerissen worden. Aber
wohin mit ihnen? Das wuss -
te keiner.
Wohin? Eine essentielle
Frage. Die Tiroler wurden be-
wusst ohne brauchbare In-
formationen gelassen. Die
Logik hätte einen Kriegsein-
satz in Serbien nahegelegt,
auf dem Balkan, also im
Süden des ungarischen Teils
des Kaiserreichs. Als die Re-
gimenter der Kaiserjäger
und Landesschützen end-
lich verfrachtet werden, bie-
gen die Züge in Budapest
nicht südwärts ab. Sie rollen
nach Nordosten. In die
Hölle. Nach Galizien. An die
Front. Die Russen warten...

Das kleine Dorf und der große Krieg
Ein Rückblick auf den Sommer 1914 von Peter Auer (Teil 5)
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Neues vom
Schäferhundeverein Kössen

Wie jedes Jahr haben wir im
Frühjahr unseren Begleit-
hunde-Ausbildungskurs für
Hunde aller Rassen ange-
boten.
Die Hunde und ihre Frauerl
und Herrl lernen in diesem
Kurs die Grundregeln des
Gehorsams sowie richtiges
Verhalten im Straßenver-
kehr, den Umgang mit Men-
schen und anderen Hun-
den. Gerade in der heuti-
gen Zeit wird es immer
wichtiger, einen folgsamen
Hund zu haben, egal ob
groß oder klein. Es macht
viel Spaß, mit seinem treu-
en Vierbeiner gemeinsam
die Schulbank zu drücken
und das Wesen des Hun-
des und sein Verhalten ver-
stehen zu lernen.
Die Ausbildung des Hundes
soll schon im Welpenalter
mit Liebe, aber auch der
wichtigen nötigen Konse-
quenz beginnen, wenn er
auch noch so klein ist.
Denn auch hier gilt das
Sprichwort: „Was Häns -
chen nicht lernt, lernt Hans
nur sehr schwer (nimmer-
mehr)!“ Alles was man

einem Welpen lernt, wird er
sein Hundeleben lang be-
halten, egal ob im negati-
ven oder positiven Sinn.
Unsere Ausbilder Martin
Lerchbaumer und Peter
Foidl mit ihren langjährigen
Erfahrungen sind stets be -
müht, den Teams beiseite
zu stehen und auch indivi-
duelle Probleme zu lösen.
Die Welpen werden von Adi
Englacher liebevoll betreut
und auf die alltäglichen
Herausforderungen in der
Umwelt vorbereitet. 
Am Ende der Kurssaison
kann man das Erlernte mit
Hunden ab einem Alter von
12 Monaten  von einem Be-
wertungsrichter des Schä-
ferhundevereins Österreich
bewerten lassen. 

Unser Herbstkurs startet
am Samstag, den 6. Sep-
tember um 13 Uhr auf un-
serem Übungsplatz. Mitzu-
bringen sind ein gut sitzen-
des Halsband, eine nicht zu
lange Leine, viele Leckerlis
und natürlich gute Laune. 
ALLE RASSEN HERZLICH
WILLKOMMEN!

(Oben) Julian mit seiner Jessy,
9 Monate alt; Begleithunde-
kurs Frühjahr 2014.
(Links) Übung: An der Leine
gehen, ohne zu ziehen.
(Unten) Überprüfung: Verhal-
ten des Hundes bei entgegen-
kommendem Jogger.

von Rechtsanwältin
Dr. Apollonia Hechenbichler

Recht im Alltag
„Die Ersitzung“
Matthäus und Ignaz sind zwei be-
nachbarte Bauern. Der Vater von Mat-

thäus hat im Jahr 1983 ein Feld erworben, das  nur über
ein Grundstück des Ignaz zu erreichen ist. Seit dem Kauf
im Jahr 1983 ist Matthäus und vor ihm sein Vater zur Be-
wirtschaftung des Feldes über das Grundstück des Ignaz
gefahren und gegangen. Nach einem Streit der beiden
Nachbarn untersagt Ignaz die weitere Benützung des
Feldweges und sperrt diesen ab.
Matthäus beruft sich darauf, dass er das Wegrecht erses-
sen habe. Wird er damit auch vor Gericht bestehen kön-
nen?
Die Ersitzung eines Rechtes setzt einerseits voraus, dass
man „gutgläubig“ ist, das heißt, dass man ein Recht in
der Überzeugung ausübt, dazu tatsächlich befugt zu sein
und zum anderen ist der Ablauf der Ersitzungsfrist erfor-
derlich. Die Ersitzungsfrist beträgt bei unbeweglichen
Sachen (Grundstücke, Wegrechte usw.) 30 Jahre. Wenn
die Ersitzung auf einem Grundstück geltend gemacht
wird, das dem Staat, einer Gemeinde, einer Körperschaft
des öffentlichen Rechtes oder der Kirche gehört, beträgt
die Ersitzungszeit 40 Jahre. Gegen das öffentliche Was-
sergut ist die Ersitzung überhaupt nicht möglich.
Ist es zwar zur Ersitzung einer Dienstbarkeit, jedoch
noch nicht zu ihrer grundbücherlichen Eintragung ge-
kommen, so erlischt die Dienstbarkeit nach 3 Jahren,
wenn der Eigentümer des belasteten (dienenden)
Grundstücks die Ausübung der Dienstbarkeit tatsäch-
lich durch einen Zeitraum von drei Jahren verhindert,
indem er z.B. den Servitutsweg absperrt oder unbefahr-
bar macht. Um dies zu vermeiden, muss vor Ablauf der
drei Jahre eine Klage auf Feststellung des ersessenen
Rechtes  bei Gericht eingebracht werden.
Ebenso können  Dienstbarkeiten erlöschen, die bereits im
Grundbuch eingetragen sind, jedoch über einen Zeit-
raum von drei Jahren nicht genützt werden. Hier kann
der Eigentümer des dienenden Grundstücks auf Lö-
schung der unrichtig gewordenen Eintragung klagen.
Da Matthäus durch Zeugen beweisen kann, dass der
Vater von Ignaz das Fahren über die Wiese seinem Vater
zugestanden hat und die 30-jährige Frist abgelaufen ist,
wird Matthäus sein Geh- und Fahrrecht bei Gericht
durchsetzen können.
Die Anwältin seines Vertrauens rät Matthäus, es noch
einmal im Guten mit seinem Nachbarn zu probieren,
bevor er Klage einbringt. Und siehe da: Bei einem guten
Gläschen Wein versöhnen sich die beiden und einigen
sich darauf, das Recht im Grundbuch eintragen zu las-
sen, damit es in Zukunft keine Streitigkeiten mehr gibt.

Recht im Alltag§

Dr. Apollonia Hechenbichler
Rechtsanwältin

A-6345 Kössen · Bichlach 65a
Tel. 0664 4216004 · ra.hechenbichler@aon.at
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Versicherungsratgeber
Kinder im Straßenverkehr: sicher unterwegs!

Für viele 6-Jährige beginnt im September mit dem Eintritt in die
Volksschule ein neuer Lebensabschnitt. Dazu gehört bei den
meis ten auch der selbstständige Weg in die Schule und wieder
zurück. Um den Schulweg so sicher wie möglich zu gestalten,
sollten Eltern den Weg und das Verhalten auf diesem so oft wie
möglich mit dem Kind üben.

Auf Augenhöhe mit dem Kind 
Eltern sollten öfters mal für ihre Kinder in die Knie gehen. Dann
zum Beispiel, wenn es darum geht, die Welt aus kindlicher Au-
genhöhe zu erfassen und zu erklären. Besonders im Straßenver-
kehr sind Kinder gefährdet. Sie werden aufgrund ihrer Körper-
größe schlechter gesehen und erleben die Straße aus einer ganz
anderen Perspektive als Erwachsene.

Sicherer Schulweg
• Der kürzeste Schulweg ist nicht immer der sicherste.
• Investieren Sie genügend Zeit in die Auswahl des sichersten
Schulweges – vor allem bei Überquerungsstellen.

• Suchen Sie einen möglichst sicheren Übergang – selbst wenn
ein Umweg nötig ist. 

• Das Queren an unübersichtlichen Stellen, wie z.B. zwischen
parkenden Fahrzeugen oder Sträuchern, vor Kurven oder
Kuppen, sollte vermieden werden.

• Mit dem Auto in die Schule: Dem Kind das richtige Verhalten
beim Ein- und Aussteigen erklären. 
Kinder immer zur Gehsteigseite hin aussteigen lassen. Der
Kindersitz muss auf der richtigen Seite angebracht sein. Beim
Abholen nie auf der gegenüberliegenden Seite warten. Die
Kinder stürmen nach dem Unterricht aus der Schule und ren-
nen dann oft ohne auf den Verkehr zu achten über die Straße.

Die Vorbildwirkung von Erwachsenen und insbesondere der
Eltern ist für das weitere Verkehrsverhalten von Kindern (über -
lebens-)wichtig!

SIVAG GmbH – Ihr Versicherungs-Makler-Team
Alleestraße 14, Kössen

Tel. 05375/6303
mail: office.koessen@sivag.at  ·  www.sivag.at

Dr. Herbert Emberger Gedächtnis -
turnier im Kaiserwinkl Golf Kössen
Am Samstag, den 19. Juli
fanden sich über 70 Teil-
nehmer zum Gedenken an
den Vereinsgründer und Ei-
gentümer Dr. Herbert Em-
berger beim 9. Gedächtni-
sturnier im Kaiserwinkl Golf
Kössen ein.

Traumhaftes Kaiserwetter,
ein hervorragendes Drei-
Gänge-Menü am Abend und
stimmungsvolle Livemusik
machten das Turnier zu
einem Höhepunkt der Golf-
saison.

Brutto Damen:             Punkte
Frey Christine 2
Brutto Herren:
Clementi Richard 25
Nettoklasse A:
1. Atzl Florian 37
2. Frey Christine 35
3. Dr. Chaimowicz Max 34
Nettoklasse B:
1. Schwentner Anita 34
2. Recheis Sissy 34
3. Hochstaffl Petra 32
Nettoklasse C:
1. Gerstl Brigitte 37
2. Hauer Dagmar 35
3. Koller Bernhard 33

Verpflegung während der Golfrunde auf Loch 14

Diese herrliche Fuchsie gedeiht seit 1998 bei der Tankstel-
le Bellinger in Schwendt und wird vom Hausherrn persön-
lich bestens betreut und gepflegt – wie auf unserem Foto
gut zu erkennen ist.

Ihr Werbepartner im Kaiserwinkl

beyerwerbung+druck OG
Werbekonzeption • Druckagentur

Kössen • Mooslenz 39 • Tel. 05375 5311 • info@beyer-werbung.at
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4. Sparkasse Kaiserwinkl
Halbmarathon

Das Familienlaufevent in Walchsee
steigt am 28. September 2014

Auch in diesem Jahr veran-
staltet der Verein Grenz -
land cup am 28. September
gemeinsam mit dem
Langlaufclub Walchsee den
Sparkasse Kaiserwinkl
Halbmarathon, wobei
längst nicht nur die 21 km
Strecke angeboten wird. 
Bereits im letzten Jahr gin-
gen rund 400 Kinder und
Jugendliche auf die 300 m
bis 1,4 km lange Schleife
los (Strecken sind dem
Alter angepasst). Den Er-
wachsenen wird in unter-
schiedlichen Altersklas-
sen, neben der Königsdiszi-
plin Halbmarathon (vier
Seerunden), ein Viertelma-
rathon (zwei Seerunden),
ein Gruppenlauf (vier Star-
ter mit je einer Runde) und
eine Nordic Walking Wer-
tung angeboten (eine See-
runde). Es ist also für
Jeden was dabei! Speziell
der Gruppenlauf ist für Be-
triebe, Vereine und Freun-
deskreise ein sportliche
Möglichkeit, einen geselli-
gen Tag zu verbringen.
Im Mittelpunkt soll nicht un-
bedingt der Kampf um Me -
ter und Sekunden, sondern

viel mehr die Vermittlung
von Spaß an der Bewegung
stehen – der Gaudifaktor
speziell beim Gruppenlauf
und in der Nordic Walking
Klasse hochgehalten werden.

Anmeldung:
www.halbmarathon.org
oder www.halbmarathon-
walchsee.com
Start:
Sport- und Veranstaltungs-
zentrum Walchsee
Kontakt:
T: 0664 529 8000
Email: c.rieder@aon.at
Die Veranstalter freuen
sich auf rege Teilnahme
und viel Unterstützung am
Streckenrand!
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Taekwondo Verein Kössen
Freier Fall … in die Tiefe

Ganz viel Adrenalin wurde
bei dem diesjährigen Ver-
einsausflug des Taekwon-
do Vereins Kössen ausge-
schüttet. Am 26.07. ging
es für die erwachsenen Mit-
glieder zum Canyoning
nach Hallein (Salzburg) in
die Strubklamm. Eisige Flu-
ten, tiefe Schluchten, bo-
denlose Abgründe und bro-
delnde Wasserfälle stellten
jeden vor eine Herausforde-
rung. Aber gleich bei einem
der ersten Sprünge zeigten
die Damen, wer das Zepter
in der Hand hat und gingen
zielstrebig zum 14 m
Sprung, während sich die
meisten Herren erst einmal
mit 10 m begnügten. Hut
ab! Viele weitere Sprünge

folgten und auch längere
Schwimmpassagen, u.a.
durch einen Wasserfall
durch, bis nach drei Stun-
den das Ende der Klamm
erreicht wurde. Ausklang
fand der Ausflug in der
gemütlichen Hammer-
schmied-Gaststätte. 

Der Sommer hat ein Ende
Am 05.09. ist das heißer-
sehnte Ende der Sommer-
pause gekommen. Dann
findet offiziell das erste
Training statt: Anfänger
jeder Altersklasse sind
herzlichst willkommen zum
Schnuppertraining in der
Kaiserwinkl Sporthalle.
18:15 Uhr Kindertraining 
20:00 Uhr Erwachsene
(ab 14 Jahre)

Wichtige Fristen sind zum 30.9. zu beachten!
• Antrag auf Vorsteuer-Rückerstattung aus dem EU-Ausland,
• Offenlegung des Firmenbuch-Jahresabschlusses,
• Herabsetzungsantrag für Steuervorauszahlungen,
• Arbeitnehmerveranlagung 
• viele steuerrelevante Agenden müssen bis zum 30.9. eines Jahres

erledigt werden. 

Übermittlung von Jahresabschlüssen an das Firmenbuch
Kapitalgesellschaften (z.B. GmbH, KG) sind verpflichtet, ihre Jahresab -
schlüsse binnen neun Monaten nach Bilanzstichtag beim Firmenbuch -
gericht elektronisch einzureichen (sogenannte „Offenlegung“). Bei Regel -
bilanzstichtagen (31.12.) endet die Frist somit am 30.9. Wird die Frist
versäumt, drohen den Geschäftsführern (empfindliche) Geldstrafen.

Anspruchszinsen
Ergibt sich aus der Einkommen- oder Körperschaftsteuerveranlagung
des Vorjahres (z.B. für 2013) eine Nachzahlung, so müssen für den
Zeitraum ab 1.10. des Folgejahres Zinsen an das Finanzamt bezahlt
werden, aktuell somit ab 1.10.2014. Im Falle einer Steuergutschrift
werden vom Finanzamt Zinsen gutgeschrieben.

Arbeitnehmerveranlagung
Für freiwillige Arbeitnehmerveranlagungen haben Sie 5 Jahre Zeit. Wenn
Sie etwa Werbungskosten, Sonderausgaben oder außergewöhnliche
Belastungen für das Jahr 2009 haben, kann eine solche Arbeitnehmer-
veranlagung daher noch bis zum 31.12.2014 durchgeführt werden. 
Eine verpflichtende Arbeitnehmerveranlagung ist bis 30.9. des Folge-
jahres einzureichen! (z.B. bei gleichzeitig bestehenden Dienstverhält-
nissen – zwei oder mehrere)

Rückerstattung der ausländischen Vorsteuer im EU-Raum
Seit 2010 sind Anträge auf Rückerstattung von Vorsteuern, die in
einem anderen EU-Land angefallen sind, vereinfacht in jenem Mit-
gliedstaat, in dem der Unternehmer ansässig ist, elektronisch über Fi-
nanz Online bis 30.9. des Folgejahres einzureichen. Rechnen Sie in
diesem Fall mit etwas Zeitaufwand, da auch alle Belege elektronisch
erfasst werden müssen, damit sie zu ihrem Geld kommen.

ESt- und KöSt-Herabsetzungsantrag
Bis zum 30.9. können Sie die Vorauszahlungen auf die Einkommen-
und Körperschaftsteuer des laufenden Jahres mittels Antrag herabset-
zen lassen. Dies ist dann sinnvoll, wenn der laufende Gewinn voraus-
sichtlich geringer ausfallen wird als der des Vorjahres, da sich die Fest-
setzung der aktuellen Vorauszahlungen zunächst immer an den Vor-
jahresbescheiden und damit an unter Umständen höheren Gewinnen
orientiert. Eine Herabsetzung kann ebenso für die GSVG-Beiträge
beantragt werden.

S t e u e r t i p p s

Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung
Telefon 0664 8160954

NEU: Sprechstelle in Schwendt
Termine nach vorheriger Vereinbarung

FRANZ
WOHLFARTSTÄTTER

GmbH

Unterschwendt 46 · 6385 Schwendt
Tel. 05375 2048 · Fax 2048-6

carpoint@aon.at

w w w . c a r p o i n t . a t

• Auto-Service und -Reparatur
• Ölwechsel mit Filter
• Klimaanlagen-Service, Füllung u. Reparatur
• 3D-Laser-Achsvermessung € 48,-
• Unfallinstandsetzung

• Lackierarbeiten
• Pannendienst
• Reparaturen aller Art
• Abwicklung mit Versicherungen
• Reifeneinlagerung

Ihr Werbepartner im Kaiserwinkl

beyerwerbung+druck OG
Werbekonzeption • Druckagentur

6345 Kössen • Mooslenz 39 • Tel. 05375 5311
info@beyer-werbung.at • www.beyer-werbung.at
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Schützengilde Kössen
Stephanie in allen Disziplinen für WM qualifiziert!
Im Bundesleis tungs zen -
trum Innsbruck wurden die
Starter mit dem Kleinkali-
ber-Gewehr für die Welt -
meis terschaft in Grenada
ermittelt. Von der Schützen-
gilde Kössen waren mit
Katharina Neuwirth und
Stephanie Obermoser zwei
Sportlerinnen für diese
Ausscheidungen qualifi-
ziert. Nachdem Neuwirth
wegen Formschwäche auf
einen Start verzichtete, trat
nur Obermoser zu den 6
Wettkämpfen an. Stepha-
nie hatte sich bereits vor
zwei Wochen bei der Luftge-
wehr-Ausscheidung in einer
knappen Entscheidung die
Teilnahme an der WM in
dieser Disziplin gesichert.
Mit dem Kleinkaliber wollte
sie nachziehen. Dieses Vor-
haben konnte die 25-jähri-
ge Sportsoldatin gleich im
ers ten Wettkampf bra-
vourös umsetzen. Im Lie-
gendkampf erzielte sie mit
623,1 Ringen ein Spitzen -
ergebnis und setzte sich
mit über drei Ringen Vor-
sprung an die Spitze. Am
Nachmittag stand die Kö-
nigsdisziplin Kleinkaliber-
Dreistellungskampf auf
dem Programm. Auch in
diesem Wettkampf zeigte
sich Stephanie in Traum-
form, sie erzielte 584 Ringe
und distanzierte damit die
nächste Verfolgerin um
zehn Ringe! Am zweiten Tag
wurde wieder mit dem Lie-
gendprogramm gestartet.
Stephanie gelang es, ihr

hohes Niveau vom Vortag
zu halten und erzielte mit
622,9 Ringen wieder die
Bestmarke und holte sich
vor dem letzten Liegendpro-
gramm einen komfortablen
Vorsprung heraus. Ebenso
sicher präsentierte sie sich
im zweiten 3x20-Programm.
Sie übertraf ein weiteres
Mal die 580 Ringe-Marke
und zementierte ihre Füh -
rung auch in dieser Diszi-
plin. Am letzten Tag präsen-
tierte sich Ste pha nie wie-
der absolut souverän, sie
erreichte im Liegendkampf
das zweitbeste Resultat
und gewann die Gesamt-
wertung überlegen mit 12
Ringen Vorsprung! Ihr Wo-
chenende perfekt machte
das dritte Ergebnis über
580 Ringe im Dreistel-
lungskampf, auch in dieser
Disziplin holte sie sich den
Qualifikations-Gesamtsieg.
Stephanie wird damit vom
6. bis 20. September in
Grenada/Spanien neben Oli -
via Hofmann (Hötting) und
Lisa Ungerank (Zell a. Ziller)
für Österreich um Medail-
len und die ersten Olympia-
Quotenplätze kämpfen.

Sommertraining SC Kössen

Unsere Obfrau Sabine orga-
nisierte ohne große Worte
gleich zu Beginn der Som-
merferien ein Highlight vom
Feinsten für unsere Ski-
club-Kinder!
Wöchentliches Sommer-
training für die Youngsters
ab 8 Jahren, jeden Diens-
tag, was für eine tolle Idee!
Ein super abwechslungsrei-
ches Programm für alle,
durchgeführt von Patrik Lo-
ferer und Stefan Haunhol-
ter, die bei unseren Nach-
wuchssportlern äußerst be-
liebt sind. Auf dem Trai-
ningsplan standen: Lauf-
training, Fahrrad touren, ein
Besuch im Motorikpark in
Kufstein und eine Ab-
schlusswanderung. Wetter-

bedingt kam es leider zu
kleinen Veränderungen.
Ab Mitte September startet
das Hallentraining. (Termi-
ne auf der Clubhomepage
www.sc-koessen.at.
Über euer zahlreiches Er-
scheinen und fleißiges Mit-
trainieren freuen wir uns
weiterhin!

Petra Schroll, SC Kössen

Skate the ring –
Skirollerwettbewerb am

Salzburgring

Platzierungen:
1. Platz 4,5 km Schüler II:

Windbichler Florian
7. Platz 4,5 km Schüler I:

Schroll Moritz

Herzliche Gratulation!

TM

Maria Treben Naturprodukte Europa
Rosi Nothegger

Dorf 45 • A-6345 Kössen
Tel. 05375 6032

info@mariatreben.eu
www.mariatreben.eu
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SVW: Neue Saison – neuer Trainer – neue Liga – neues Glück?
Einige grundlegende Verän-
derungen stehen in der
kommenden Saison den
Mannschaften des SV
Walch see ins Haus.
So übergibt Kampfmann-
schaftstrainer Fred Kendlin-
ger nach langer erfolgrei-
cher Trainerkarriere das
Zepter an Ex-Bruckhäusl-
Coach Gerhard Gratt. Die
Latte für den Neo-Coach
wurde von Fred Kendlinger
recht hoch gelegt, da die
Kampfmannschaft in den
letzten Jahren stets in der
vorderen Tabellenhälfte zu
finden war und sich zu einer
der besten Mannschaften
im Bezirk Kufstein zählen
darf. Besonders in der ab-
gelaufenen Saison konnten
die Jungs um Flo Loferer
wieder einmal ihr Potenzial
aufzeigen und schlossen
die Saison mit 47 Punkten
auf dem vierten Tabellen-
platz als beste Bezirks-
mannschaft ab.
Die erste Bewährungspro-
be für Gerhard Gratt lief lei-
der nicht nach Wunsch,
denn der frühere Ligakon-
kurrent und Absteiger FC
Ager Söll bezwingt in einer
hart umkämpften Cup-Par-
tie den SV Walchsee mit

3:0. Anders in den letzten
Jahren verabschiedet sich
Walchsee heuer vorzeitig
aus dem Kerschdorfer-Cup.
Vorrangiges Augenmerk der
Mannschaft bleibt aber
nach wie vor der erfolgrei-
che Meisterschaftsbetrieb,
wo sie dieses Jahr gegen
neue Mitstreiter aus Wörgl,
Mayrhofen und Volders auf
Punktejagd gehen werden.

So wie die Saison 2014/
15 für die Kampfmann-
schaft einen neuen Trainer
bereitstellt, bringt die neue
Saison für die Reserve-
mannschaft des SVW eine
neue Liga. Als neu gegrün-
dete Kampfmannschaft II
starten die Elf von Wolf-
gang Koller und Andi Kap-
finger in der 2. Klasse Ost

durch. Nach gelungener
Titelverteidigung war dies
für die Mannschaft nur die
logische Konsequenz, um
sich neuen Herausforde-
rungen zu stellen. Nach 24
gespielten Partien stand
letzte Saison die Walch seer
Truppe mit unglaublichen
22 Siegen, 1 Remis und le-
diglich 1 Niederlage mit 67
Punkten ganz oben in der

Tabelle und holte somit den
Pott nach Walchsee.
Dass in der 2. Klasse Ost
jedoch ein rauerer Wind als
in der Reserveliga weht,
stellten die Jungs der KM II
bereits im Auftaktspiel fest.
Dort mussten sie sich der
KM II aus Kundl mit einem
3:1 geschlagen geben.
Nichts desto Trotz freut

man sich über die äußerst
bemerkenswerte Entwick-
lung der Reserve/KM II und
darf gespannt sein, ob sie
sich auch in dieser Liga eta-
blieren können.

Für die Nachwuchsmann-
schaften steht der Meister-
schaftsbeginn noch vor der
Tür – die Kids der U8, U9,
U11, U13 und U15 stecken

mitten in den Vorbereitun-
gen für die neue Saison.

Der SV Walchsee freut sich
auf die kommende Saison
2014/15 mit all ihren Ver-
änderungen und wünscht
alle Mannschaften im Kai-
serwinkl eine erfolg-
reiche und verletzungsfreie
Herbst runde!

Bereits zum zweiten Mal in Folge durfte die Spieler der Reserve-
mannschaft über den Meistertitel jubeln.

Der neue Trainer der Kampf-
mannschaft Gerhard Gratt mit
Kapitän Florian Loferer
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Die Landjugend Walchsee lädt ein zur
Lederhosen Party
Samstag, 20.09.2014
Beginn: 20 Uhr 
im beheizten Festzelt
neben Walchseer Bauhof
„Die Toten Lederhosen“
VVK € 5,– / AK € 7,–
Infos&Karten:
www.landjugendwalchsee.jimdo.com
landjugend.walchsee@gmx.at
Für Unfälle jeglicher Art wird keine Haftung übernommen!
Kein Eintritt unter 16 Jahren! Ausweiskontrolle!

VUS Hot Edges Kössen

12. Wiesnfest
Samstag, 13. Sept. 2014
VZ Kaiserwinkl, 20 Uhr
mit „audioheadz“

VVK € 3,– (Volksbank Kössen) / AK € 5,–

Kein Eintritt unter 16 Jahren (Ausweiskontrolle). – Für Unfälle und
sonstige Schäden übernimmt der Veranstalter keine Haftung!

Wir freuen uns auf euren Besuch!   www.hot-edges.at

Herbstfest’l
im Altenwohnheim Kössen-Schwendt

Sonntag, 21. September ab 11 Uhr
Um 10 Uhr hl. Messe in der Pfarrkirche 

Mit buntem Kinderprogramm
in Zusammenarbeit mit dem Sonnenhaus

Wir freuen uns über zahlreiche Gäste!

Die BMK Schwendt lädt ein:

Großer Frühschoppen
mit der BMK St. Jakob in Haus

Sonntag, 21. September 2014, ab 11 Uhr
vor dem Musikpavillon in Schwendt
Nur bei Schönwetter; Ersatztermin: So. 28.09.2014

Im Anschluss spielt noch die „Schwendta Tanzlmusi".

Für Speis und Trank ist bestens gesorgt –
Kaffee und Kuchen.

Die Musikantinnen und Musikanten der MK Schwendt
freuen sich über viele Zuhörer und auf euer Kommen.

Hufeisen- u. Plattenwerferverein Kössen
Einladung zum

29. Grenzlandturnier
Sonntag, 31. August 2014
Euro-Camp, Beginn 10:00 Uhr
Nennungsschluss: 09:30 Uhr
Ab 15:00 Uhr Konzert der Musikkapelle Kössen
Ehrenschutz: BGM Stefan Mühlberger/Sportref. Vinzenz Schlechter
Interessierte Zuschauer sind herzlich willkommen.
Für Speis und Trank ist bestens gesorgt.
Auf viele Teilnehmer und Gäste freut sich Martin Gründler und Team.

13.09.: Österreichische Meisterschaft

Trial Tirol in Kössen
Motorrad Trial Staatsmeisterschaft 
und Alpenpokal

Sa. 4. Oktober ab 13 Uhr
So. 5. Oktober ab 10 Uhr
Ort: Hallbruckhof in Kössen

Veranstalter:
MSC Kaiserwinkl

Kössen

Einladung zum  Frühschoppen
Sonntag, 14. September 2014
Feuerwehrhaus Rettenschöss · Beginn: 10:30 Uhr

Für das leibliche Wohl und Unterhaltung mit „Walter“
ist bei freiem Eintritt bestens gesorgt.
Für Unfälle jeglicher Art wird keine Haftung übernommen! 

Auf Ihr Kommen freut sich die
Freiwillige Feuerwehr Rettenschöss

Freiwillige Feuerwehr
Rettenschöss

Kameradschaftsbund Walchsee
Ausrückung am Sonntag, 7. September 2014

Gelöbniswallfahrt nach Maria Stein
Treffpunkt: 08:00 Uhr beim Vereinsheim

Ausrückung am Sonntag, 14. September 2014
Erntedank- und Pfarrfest

Treffpunkt: 09:30 Uhr beim Fischerwirt

Auf eine zahlreiche Teilnahme freut sich euer
Obmann Johann Greiderer
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Anmeldung/Info: Infobüro
Kössen oder Walchsee 
16:00 Infobüro Kössen: Pfer-
dekutschenfahrt mit Einkehr;
Anmeld. 050 1100
16:00 Dagnhof Walchsee:
Pferdekutschenfahrt um den
Walchsee inkl. Getränk; An-
meld. bis 12:00 im Infobüro
Walchsee 050 1100 20
20:00 Musikpavillon Kössen:
Platzkonzert
20:00 Hotel Alpina Kössen:
Tanz und Stimmung „Brenn-
hoiz“; 05375 2146
21:00 Hotel Peternhof Kös-
sen: Tanzabend mit den „Mon-
tanaras“; 05375 6285
21:00 Hotel Bellevue Walch-
see: Tanz und Stimmung
Freitag 
10:00 Hotel Schick Walchsee:
Nordic Walking; Anmeld. bis
Vortag 18:00, 05374 5331
10:00 + 16:00 Haus Sebasti-
an, Alleestr. 11, Walchsee:
Kutschenfahrt; Anmeld. Info -
büro 050 1100/20

18:00 Ottenalm Walchsee:
Grillabend + Stimmungsmusik
20:00 Theaterstadl Walchsee
„Wer nicht hören will, muss
fühlen“; Termine: 05./12./
19./26.09., Karten-VVK Info -
büro Walchsee
20:30 VZ Kaiserwinkl Kössen:
Heimatbühne Kössen „Holler-
küacherl“; Termine: 05./12./
26.09., Karten-VVK: Volks-
bank Kössen + Kegelbahn VZ
Samstag 
16:00 Dagnhof Walchsee:
Pferdekutschenfahrt um den
Walchsee inkl. Getränk; An-
meld. bis 12:00 im Infobüro
Walchsee 050 1100 20
Sonntag
11:00 Gasthof Zahmer Kaiser
Walchsee: Frühschoppen mit
Livemusik (nur bei schöner
Witterung);  0676 6197074
14:00–17:00 Moorführung in
der „Schwemm“ in Walchsee;
keine Anmeldung notwendig!
Treff punkt: Aussichtsturm

Termine im September

Wöchentliche Veranstaltungen
(Das genaue Wochenprogramm liegt in den Infobüros auf.)

3. September
19:00 Seepromenade Walch-
see: Kaiserwinkl Lichterzauber
4. September
19:00 Wildauerhof Walchsee:
Musik und Stimmung
19:30 Musikpavillon Kössen:
„Die Nacht in Tracht u. Tradition“
5. September
20:00 Musikpavillon Schwendt:
Platzkonzert der Musikkapelle
Schwendt
6. September
13:00 Übungsplatz SVÖ Kös-

sen: Beginn des Herbstkurses
„Begleithundeausbildung“
7. September
11:00 Edernalm Kössen:
Schmalznudelessen
11:00 Wandberg: Bergmesse,
anschl. Frühschoppen auf der
Burgeralm
13. September
11:00 Schwendt: Schmankerl-
fest und Almabtrieb
20:00 VZ Kaiserwinkl Kössen:
12. Wiesnfest VUS Hot Edges
mit „Audio Headz“

12. September
Musikpavillon Walchsee: Ern-
tedankfest
13. September
Benefizlauf in Kössen
14. September
10:30 FFW Rettenschöss:
Frühschoppen
19. September
20:00 VZ Kaiserwinkl Kössen:
„Sterne der Volksmusik“
20. September
11:00 Kössen: 25. Kaiser-
winkl Almhoamfahr’n (großer

Almabtrieb)
20:00 Festzelt Walchsee: Le-
derhosen-Party d. Landjugend
mit „Die Toten Lederhosen“
21. September
11:00 Schwendt: Frühschop-
pen der MK Schwendt mit MK
St. Jakob i. Haus
11:00 Altenwohnheim Kös-
sen-Schwendt: Herbstfestl
(10:00 Messe i.d. Pfarrkirche)
28. September
10:00 Walchsee: 4. Sparkas-
sen Kaiserwinkl Halbmarathon

Montag
10:00 Infobüro Kössen: Ge-
führter Ortsrundgang
10:00 Haus Sebastian, Allee-
str. 11, Walchsee: Kutschen-
fahrt; Anmeldung Infobüro
Walchsee 050 1100 20 
10:30–12:00 Golfclub Kaiser-
winkl Kössen: Golf Schnupper-
kurs; Anmeld. 05375 2122
Dienstag
10:00 Infobüro Walchsee: Ge-
führter Ortsrundgang
15:00 Infobüro Kössen: Pfer-
dekutschenfahrt mit Einkehr;
Anmeld. 050 1100 
16:00 Dagnhof Walchsee:
Pferdekutschenfahrt um den
Walchsee inkl. Getränk; An-
meldung bis 12:00 Infobüro
Walchsee 050 1100 20
16:30 Hotel Schick Walchsee:
Nordic Walking Instructor Ein-
führungskurs; Anmeldung bis
Vortag 18:00 Uhr, 05374
5331 
18:00 Hotel Sonneck Kössen:
Grillabend mit Live-Musik (nur

bei Schönwetter); Anmeldung
05375 6453
20:00 Hotel Alpina Kössen:
Musik und Unterhaltung mit
„Kreuz&Quer“; 05375 2146
20:00 Musikpavillon Walch-
see: Platzkonzert
Mittwoch 
09:00 Haus Sebastian, Allee-
str. 11, Walchsee: Kutschen-
fahrt von Walchsee nach Kös-
sen, mit dem kos tenlosen Re-
giobus retour; Anmeld. In-
fobüro 050 1100 20
11:30 Infobüro Kössen: Kut-
schenfahrt von Kössen nach
Walchsee, mit dem kostenlo-
sen Regiobus retour; Anmeld.
Infobüro 050 1100 
18:00 Infobüro Kössen: Kut-
schenfahrt zur Schnapsbren-
nerei inkl. Buchteln, 1 Getränk
und Schnapsverkostung; An-
meldung Info büro 050 1100
18:00 Lucknerhof Schwendt:
Tiroler Abend (bis 11.09.)
Donnerstag
08:30 Geführte Wanderung;

Handels- und 
Gewerbeschau
der Gewerbetreibenden
aus der Region

6. und 7. 12. 2014

Die Cubaboarischen
Eine vom Cuba-Virus infi -
zierte Truppe von oberbaye -
rischen Dorfmusikanten!

Saaleinlass 19 Uhr
Beginn 20 Uhr
VVK: Bei allen Banken sowie 
„Online Kartenverkauf Ö-Ticket“Samstag 15.11.2014

PROGRAMMVORSCHAU

www.vz-kaiserwinkl.at • Kössen, Postweg 6          www.facebook.com/VZ.Kaiserwinkl

Öffnungszeiten der Kegelbahn ab 1.Sept 2014: Mo, Do, Fr: 16:00 - 22:00 Uhr
Sa und So: 15:00 - 20:00 Uhr
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Kapshof Kössen-Schwandorf:
Suche ab Nov. Unterstützung
für Rezeption/Frühstück/Rei ni -
gungsarb., Teil-/Vollzeit; 0664
2444458, info@kapshof.com

Verkaufe unbenützte Eckbank-
gruppe (Truheneckbank, Ess -
tisch, 2 Stühle), Fichte massiv
gewachst; 0681 20369110
oder 05375 29010

Esszimmergarnitur: Bank 200
cm, 3 Stühle, Lehne mass.
Kernbuche, Sitz gepolst. wein-
rot, Tisch 160x90 Kernbuche,
ges. € 1000; 0664 2560193

Esszimmertisch Erle massiv,
ausziehbar von 130 auf 175
cm Länge, Breite 90 cm,
€ 200; 0664 73147297

Sofa 2,5-Sitzer, L 195, Rücken
echt, dunkelbraun, Sitz mais-
gelb-braun gestr., € 150;
05375 2167

Jugendzimmer-Sofa L 150 cm,
ausziehbar, Kunstleder dunkel-
braun, abnehmbare Kissen,
€ 80; 05375 2167

Sehr schöne moderne Couch,
180x85 cm, rotes Leder, neu-
wertig, € 195;
0676 82337237

Verkaufe Getreidesack 6,4 t –
neuwertig! 05375 2286

Verschenke neue VHS-Video-
kassetten-Hüllen; Auskünfte
unter 0699 10225231

Verkaufe Herren-Bergschuh
(Lowa Mountain Expert GTX),
nur 2-mal getragen, Gr. 411/2,
Neupreis € 270,–, VK-Preis
€ 199,–; 0699 10225231

Klaus Wendling und sein Team
plant gerne Ihre Veranstal-
tung; www.wendling.cc,
0699 10225231
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Redaktionsschluss
für die Oktober-Ausgabe:

Montag, 15. September 2014

Wochenenddienste der Ärzte
im September

Kössen/Walchsee/Schwendt
06./07. Dr. Manfred Forst, Kössen; 05375 6421
13./14. Dr. Reinhart Kurz, Walchsee; 05374 5232
20./21. Dr. Martin Fahringer, Kössen; 05375 2456
27./28. Dr. Manfred Forst, Kössen; 05375 6421

Rettenschöss
06./07. Dr. Stephan Greiderer, Niederndorf; 05373 61340
13./14. Dr. Michael Mair, Erl; 05373 8215
20./21. Dr. Andreas Strasser, Ebbs; 05373 425940
27./28. Dr. Julius Maria Wiegele, Ebbs; 05373 42211

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen
sind kostenlos!

06./07. Dr. Annette Sellner, Hopfgarten; 05335 3455
Dr. Herbert Pick, Kufstein; 05372 64598

13./14. Dr. Michael Abermann, Kirchberg i.T.; 05357 2695
Dr. Anna-Kathrin Rottler, Kufstein; 05372 61826

20./21. Dr. Joachim Gebhardt, Fieberbrunn; 05354 527700
Dr. Hans Schroll, Kufstein; 05372 65162

27./28. Dr. Martin Gröbner, Kitzbühel; 05356 74847
Dr. Gudrun Sprinzl, Wildschönau; 05339 20088

Zahnärztlicher Notdienst
im September

Kössen: 3-Zi.-Whg., Neubau,
72 m², Parkett, Einbauküche,
Bad/WC, Balkon, Keller, PKW-
Abstellplatz, ab sofort zu ver-
mieten; 0699 18010601

Kössen: 3-Zi.-Whg, 90m², Par-
terre, Garten, Terrasse, Keller,
TG-Stellplatz, Kachelofen, Par-
kettböden, tolle Aussicht; 
0699 18075910

Vermiete sonnige 2-Zimmer-
Wohnung in Kössen, 73 m²,
TG-Stellplatz und Kellerabteil,
ab sofort;  € 590 + € 150 BK;
0681 20369110

Vermiete ab Oktober schönen
Bungalow in ruhiger Lage in
Schwendt, Miete € 400 + NK;
0699 13082001

Kössen-Moserberg Traumlage
3 Zi. DG-ETW, 65 m², eig. Aufg.
4 Zi. EG/UG, 110m2; DHH,
160m², Wärmep., Carport, Komf -
Ausst. priv.Neubau; 0537520524

Walchsee: Sonnige 3-Zi-Whg.,
70m², Parkett, Einbaukü., Car-
port, gr. Süd-Balk., Blick auf d.
Kaiser, ab sof. zu verm.; € 625
+ € 100 BK; 0676 4078741

Vermiete kleine Wohnung, in
Walchsee, Lindenweg, 30 m²
(auch Freizeitwohnsitz);
05374 5586 oder
0676 841640546

Vermiete 3-Zimmerwohnung
in Kössen-Zentrum, mit Balkon
und evtl. Garage, 95 m²;
0664 9982833 

Dipl.TA Stefan Gmeiner,
Schlechterhöhe 2, Kössen 0664 5159010

Dipl.TA Christian Gschwendtner,
Jennbachweg 16, 6342 Niederndorf 0676 5457286

Tierärzte

Für Eltern und KInder von 0 bis 3 Jahren im renovierten Raum in
der HS Kössen: Donnerstag, 25.09.2014, 14:30-15:30 Uhr (zeit-
gleich Zahnberatung durch Avomed).
Ab 15:30 Uhr kostenlose Infostunde zum Gesunden Babytragen
nach Anmeldung unter 0650 6731736.

Mutter-/Eltern-Beratung
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(Foto: Kathi Hetzenauer)

Samstag, 13. September:
Schmankerlfest und Almabtrieb

in Schwendt

Samstag, 20. September:
25. Kaiserwinkl Almhoamfahr’n

in Kössen
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